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Die Jungliberale Tagung in Kehl .
ld Kehl , 21 . Mai . Unter zahlreicher Beteiligung fand

gestern und heute hier der Parteitag der Jungliberalen Ver¬
eine Badens statt . Eingeleitet wurde die Tagung durch eine
Sitzung des Vorstandes , die sich mit dem Programm der Lan -
desversammlung beschäftigte , woran sich eine Besprechung über
Organisationsfragen knüpfte. Es wurde beschlossen, den näch¬
sten Vertretertag in Rastatt abzuhalten . Bei den Wahlenwurde einstimmig gewählt : zum 1. Vorsitzenden Ernst Freq -
Karlsruhe , 2. Vorsitzender Professor Burkard -Bruchsal, Schrift¬
führer Eisenbahnass. Pfeif -Karlsruhe . Kassier FabrikantEwedes-Pforzheim . Unter den Beisitzern sind vertreten die
Städte Konstanz, Mannheim , Heidelberg , Baden , Freiburg ,Villingen , Furtwangen und Karlsruhe . An diese Sitzung
schloß sich ein Bankett .

Heute, Sonntag , vormittag fand dann die Hauptver¬
sammlung statt , die gleichfalls aus dem ganzen Land von
den Vertretern der Vereine sehr zahlreich besucht war . Den
Hauptteil der Versammlung nahmen 2 Reden ein , die
Rechtsanwalt Wilhelm Frey und der Chef der nationallibe¬
ralen Partei , Abgeordneter Geh. Hofrat Rebmann , hielten .
In den Referaten wurde hauptsächlich die Notwendigkeit be¬
tont , festzuhalten an den nationalen und liberalen Grund¬
sätzen der Partei . Abg. Rebmann gab vor allem der Freude
Ausdruck über das feste Zusammenhalten der Alt - «nd Jung¬liberalen . Nach weiteren Ausführungen wurde sodann fol¬
gende Resolution einstimmig angenommen :

„Der vorhandene tiefgehende Mißmut des deutschen Vol¬
kes ist hervorgerufen durch die jahrelange Vorherrschaft der
reaktionären Parteien im Reichstag , die sich in ihrer Macht
so sicher fühlten , daß sie als schwarz-blauer Block dem deut¬
schen Volke die letzte Finanzreform zu bieten wagten . Un¬
beschadet des Kampfes gegen die Sozialdemokratie mutz es
daher die erste Aufgabe des liberalen Bürgertums fein , die
Vorherrschaft des schwarz-blauen Blocks im Reichstag nieder¬
zuwerfen. Dies ist ohne zielbewutzte gemeinsame Anstrengun¬
gen der beiden liberalen Parteien nicht zu erreichen. Der
Jungliberale Landesverband begrüßt es daher , daß es in
Baden und in den übrigen Ländern gelungen ist, eine Ver¬
ständigung der beiden liberalten Parteien für die nächsten
Reichstagswahlen herbeizuführen , und wünscht , daß diese tak¬
tische Einigung der Liberalen noch weiter erfolge. Die Ver¬
suche» die Anhänger der nationalliberalen Partei zu einer
sog. Sammelpolitik nach Rechts zu bewegen, verfolgt den
Zweck, sie von dem durch die Parteitage von Kassel und
Karlsruhe vorgezeigten Wege abzudrängen und in den Dienst
des schwarz-blauen Blocks zu stellen. Wir sind überzeugt , daß
diese Lockrufe zum Treuvruch bei der nationalliberalen Wäh¬
lerschaft nicht verfangen werden, daß sie vielmehr entschlos¬
sen und unentwegt dem gesteckten Ziele zusteuert."

An die Landesversammlung schloß sich ein gemeinsames
Mittagsmahl und nachmittags fand eine öffentliche Ver¬

sammlung statt , in welcher die Herren Frey und Kölblin
sprachen .

Ministerpräsident und Kriegsminister von
Frankreich als Opfer eines Flieger -

«ngtücks.
— JssY-les -Moulineaux, 21. Mai . (Tel .) Beim

Start der Flieger für den Wettflng Paris -
Madrid stürzte heute früh 6 V» Uhr das
Flugzeug des Fliegers Train , der wegen
schlechten Fnnktionierens feines Motors noch
einmal lande« wollte, in eine Menschen -
gruppe hinein , wobei der Kriegs -
minister Berteanx infolge der er-
littene Verletzungen getötet und Mini¬
sterpräsident Monis und ein D,fizier
schwer verwundet wurden.

Erneft Moul «. Maurice Betteaux .

A

_L Paris , 21. Mai . Von unserem ständigen Berichterstatter wird
uns zu der Katastrophe auf dem FlugseU » bei Paris geschrieben :

Eine furchtbare Ueberraschung war am heutigen Morgen für
Paris der Tod des Kriegsminifters Betteaux , der stch heute morgen
früh mit dem Ministerpräsidenten Monis nach Jffy -les -Moulineaux
begeben hatte , um der Abfahtt der Aviatiker für den Flug von Paris
nach Madrid beizuwohnen . Ein Extrablatt folgte dem andern wäh¬
rend des ganzen Vormittags , denn zuerst war noch eine geringe Hoff¬
nung vorhanden , daß Minister Berteaux bloß schwer verwundet sei.

Der Grund der Katastrophe war dagegen von Anfang sehr klar .
Der Aviatiker Train , der als lg . in der Liste von 2g Teilnehmern ein¬
getragen war , ist bis dahin nicht viel genannt worden . Es fiel über
schon auf der Liste auf , daß er allein von .allen einen Eindecker eigener
Erfindung besteigen wollte . Um halb sieben sollte er abfahren und
machte, wie seine Kollegen , zuerst einen Bersuchsflug auf demFlugfelde
selbst, wo eine zahlreiche Zuschauermenge versammelt war . Bei einer
Drehung geriet aber sein Apparat in so schiefe Lage , daß er sich plötz¬
lich sentte und einer der Flügel di « Gruppe der offizi¬ellen Gäste streifte . Die Minister Moni » und Ber¬
teaux wurden zu Bode « gerissen und mußten schwer .

» erletzt in die Ambulanz getragen werden , während der
Aviatiker unbeschädigt seinen zerstörten Apparat verlassen
konnte . Zuerst schien Ministerpräfident Monis am schwersten verletzt ,weil ihm das Blut über das Gesicht lief , aber die Untersuchung zeigte ,
daß wenigstens die Kopfwunden nur oberflächlich feien , und er selbst
beruhigte seine Umgebung über seinen Zustand . Minister Berteaux
schien anfangs nur einen Armbruch erlitten zu haben , aber fein Hals
«nd Kopf waren noch schwerer getroffen worden , so daß Berteaux
schon vor dem Eintreffen in der Ambulanz den Gei st
aufgegeben zu haben scheint.

Der Flug von Paris « ach Madrid ist bekanntlich vom »Petit
Parifien " organisiert worden , um auf den Rundflug des Ostens zuantworten , den letztes Jahr der »Matin " mit viel mehr Reklame in¬
szeniert hat . Sonntag früh sollten die Aviatiker Paris verlassen und
Madrid in fünf Tagessahrten am Donnerstag erreichen . Die Kata¬
strophe der Abfahtt hat jedoch begreiflicherweise den Organisatoren die
Pflicht auferlegt , die Abfahrten abzubrech«« und zu überlegen , ob nichtder ganze Wettflug rückgängig zu machen sei.

Der getötete Kriegsminister Maurice Berteaux wurde am
8. Juni 1882 in Saint -Maur -Les -Fosses in der Umgebung von Pari »
als Sohn eines Seidenhändlere geboren, trat zuerst in das väterliche
Geschäft und erwarb sich dann das Vertrauen eines alten Agent d«
Change , der als der einzige wahre Republikaner dieser privilegierte ».Körperschaft galt , weil er diesen Posten während der kurzen Dauer
der zweiten Republik erworben hatte . Nach dem Tode seines Be -
schützers , dessen Schwiegersohn er geworden war , setzte Berteaux all
Agent de Change die Rolle des einzigen Republikaners fort und be¬
gann seine politische Laufbahn in Chato » bei Versailles , dessen Main
er wurde . Im Jahre 1893 war er der erste radikale Abgeordnete der
alten Königsstadt Versailles und wurde seither immer wieder gewählt .Erst im Jahre 1902 warf er sich auf die Spezialität des Kriegswesen »
und lieferte einen hervorragenden Bettcht über das Kriegsbudget .
Schon im nächsten Jahre wurde er deswegen Seneralberichterftatterund 1901 tat er das meiste zur Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit . Als daher im November 1901 der General Andre als Kriegs¬
minister zurücktreten mußte , weil er stch in der Angelegenhett der
Führungs -Noten über die Ofliziere bloßgestellt hatte , wurde Betteauxsein Nachfolger . Er überdauert « als solcher das Kabinett Eombes ,fand sich aber doch in dem gemäßigten Kabinett Rouvier nicht an
seinem Platze u . verließ dasselbe im November 1908. Dreimal wurdeer dann wieder Präsident des Budgttausschusses und als endlichM o n i s vor knapp einem Vierteljahr , am S. März 1911 in der Lagewar , ein homogenes radikale» Kabinett zu bilden , Lberttug er Ber¬
teaux wieder das Kriegsminifterium .

Kurz vor der Demission des zweiten Kabinette Briand war auchBerteaux ' Borgänger General Brun im Amt « gestorben, nachdem ereine sehr rege Tätigkeit entwickelt hatte und sich namentlich aus einem
Gegner der Aviatik zu einem Förderer derselben bekehtt hatte . Inmehttren Punkten konnte Betteaux nur ausführen , was General Brun
angeregt hatte . So beschloß er die Abschaffung der roten Hosen de,
französischen Truppen und begünsttgte den Wtttflug nach Madrid ,dessen Opfer er nun geworden ist. Obschon Betteaux ein Friedens¬politiker war , brachten es die Umstände mit sich , daß er den Feldzugnach Marotto organisieren mußt« . Er tat es nicht mit großer Be .
geisterung , bemühte sich sogar, den Feldzug auf halbem Wege nach Fe ,abzubrechen und befahl dem General Toutee , den Muluja nicht zuüberschreiten , aber die positiven Anordnungen , di« er zu treffen hatte ,sanden im allgemeinen die Zustimmung der kompetenten Kreise .Es ist bezeichnend , daß der Patteihaß der Progressisten gegen denradikalen Kriegsminister Betteaux selbst nach dem Tod« «och fort-dauert. Der »Temps" bringt einen Nekrolog, worin es heißt : „Grwar der Förderer aller Amnestien, aller Wiederanftellunge« und aller

Aas grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weitzl .

(49. Fortsetzung .) Nachdruck » erboten.
Die Wohnung des Polizeipräsidenten befand sich im Ge¬

bäude der Polizeidirektion auf dem Schottenring . Dort stand
ihm und seiner Familie der ganze linke Flügel im zweiten
Stocke des mächtigen Gebäudes zur Verfügung .

Herr von Soolfeld faß gerade gemütlich beim zweiten
Frühstück, als der Bediente meldete, daß ihn der Chef des
Sicherheitsbureaus in einer dringenden Angelegenheit zu
sprechen wünsche.

Der Polizeipräsident gab den Auftrag , den Polizeirat in
das Arbeitszimmer zu führen , zündete sich eine Zigarre an
und fchlenderte dann gemächlich in den kleinen Ecksalon, in
welchen Wurz geführt worden war .

Guten Tag , lieber Freund , begrüßte der Präsident seinen
Besucher liebenswürdig . Sie haben mich zu sprechen ge¬
wünscht. Welche Angelegenheit führt Sie zu so später Stunde
noch zu mir ?

Der Mord in der Erillhoferstratze .
Aha ! Also eine entscheidende Wendung in der Affäre

vermutlich.
Ja , Herr Präsident . ^Ra — dann legen Sie los . Aber zünden Sie sich vorher

eine Zigarre an.
Herr von Soolfeld reichte dem Polizeirat feine Zigarren¬

tasche und brannte ein Streichholz an.
So . beim Rauchen läßt sich leichter plaudern . Also , wie

steht die Affäre ?
Der Präsident schlug die Beine übereinander , lehnte sich

in den reichgeschnitzten Armstuhl zurück und blickte den Rauch-
ringeln nach , die er gegen die Decke blies .

Sie werden sich erinnern . Herr Präsident , daß durch das
Geständnis der Baronin Sternburg diese Angelegenheit in

ein neues Stadium getreten ist. Wir erfuhren , wer der Er - ,mordete war , erkannten aber auch, daß wir betreffs der Mör¬derin eine falsche Spur verfolgt hatten . Nun ereignete sichfolgendes : Ein Armband wurde verloren . An diesem Arm¬band befindet stch ein Medaillon , das eine Photographie des
Ermordeten von der Erillhoferstraße enthält .

Ja , ja . Das weiß ich schon alles .
Ich habe es nur rekapituliert , um ein einheitliches Bild

zu stellen . Nun wurde das Armband behoben.Von wem ? ftagte der Präsident .
Von einer Dame, die - der Polizeirat stockte .Nun , wer ist diese Dame? ftagte der Präsident .Das werden wir sehr bald wissen . Die Recherchen er¬

gaben, daß sich diese dritte Person eines Automobils bediente ,dessen Nummer festgestellt wurde.
Dann ist ja die Sache sehr einfach . Lassen Sie nachschla¬

gen , wem das Automobil gehört. Die Dame werden Sie jadann bald gefunden haben.
Tat ich bereits . Deshalb bin ich hier .
Nun . wem gehört das Vehikel ? ftagte Herr von Soolfeld .
Ihnen , Herr Präsident !
Dem Polizeipräsidenten gab es einen Ruck. Er blickteden Polizeirat verständnislos an und ftagte :
Ich habe Sie doch recht verstanden? Sie sagten , das

Automobil gehöre mir ?
So ist es. Es trägt die Nummer JA. 712“

, der Chauf¬feur heitzt Gustav Hochftöger. ehemals Mitglied des Detektiv -
korps, der vor vier Jahren in Ihre Dienste trat .

Der Polizeipräsident griff nach seiner Stirne .
And das ist festgestellt worden?
Ein Irrtum ist ausgeschlossen, Herr Präsident .
Ja — sagen Sie mir - And wann ist das fest-gestellt worden? ftagte Herr von Soolfeld . .
Bor zwei Stunden .

Vor zwei Stunden soll eine Frau , die Sie des Mordes ver¬dächtigen , mein Auto benützt haben?
Der Polizeirat nickte.
Der Polizeipräsident griff wieder an seine Sttrne undsagte :
Ich weiß nicht , soll ich lachen oder mich auftegen . DasGanze ist doch zu toll ! Es ist doch einfach undiskutabel . Na .wir werden ja gleich sehen !
Herr von Soolfeld klingelte seinem Bedienten und ftagte :Ist meine Frau zu Haus ?
Die gnädige Frau ist ausgefahren!
Mit dem Automobil ?
Ja , Herr Präsident !
Wann ist sie fortgefahren-
So um halb zehn .
Wenn der Hochftöger nach Hause kommt , soll er sofort z»mir kommen.
Sehr recht , Herr Präsident .
Als der Diener das Zimmer verlassen hatte , sagte der

Präsident :
Hm ! Sollte sich der Hochstöger Extrafuhren leisten ? Er

ist doch sonst so verläßlich und anständig . , ,
Verzeihen Sie , Herr Präsident , unterbrach der Polizeiratden Eedankengang seines Chefs . Wie Sie wissen , deutenalle Anzeichen darauf hin , daß der Mord von einer Dameder besten Gesellschaft verübt worden ist. Benützt nur Ihr «Frau Gemahlin das Automobil? Ich meine, überläßt sie esnicht vielleicht manchmal leihweise einer Freundin ?
Sie vermuten , wenn ich Sie recht verstehe , daß —. —. _

sagte der Präsident in scharfem Ton.
Pardon . Herr Präsident , bitte mich nicht mißzuverstehenAber es handelt stch ja um eine Frau aus den Kreisen indenen Ihre Frau Gemahlin verkehrt. Es wäre doch mög.
Der PrMdent lretz den Polizeirat nicht ausreden . Erbegriff als Kriminalist bte Situation seiner, Beamten , den
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Gunftbuhlereien . Es hat niemand die Demagogie in Frankreich
soweit getrieben wie Maurice Berteaux . Sein Verschwinden bedeutet
einen großen Verlust für die revolutionäre Partei und für Herrn
Zanrds , denn durch JaurL » Vermittlung erteilte dieser den Radilal -
svzialisten seine Befehle . Es ist trotzdem sicher , daß Berteaux weder
am ersten Mai noch bei der Absendung der Truppen nach Marokko
den mindesten Befehl von Iaurös ausgeführt hat und es wird dem
Ministerpräsident Monis , wenn ihm sein Zustand überhaupt die Bei¬
behaltung der Ministerpräsidentschaft erlaubt , nicht leicht werden,
ihn als Kriegsminister zu ersetzen.

Ministerpräsident Monis ist durchaus noch nicht über alle Ge¬
fahr hinweg , denn außer den ungefährlichen Wunden am Kopf leidet
er auch an inneren Schmerzen, deren Grund noch nicht festgestellt ist,
aber er war imstande, einige dringende Unterschriften zu geben und
lebhaft dagegen zu protestieren , daß der Wettflug Paris -Madrid
wegen der Katastrophe bei der Abfahrt untersagt werden solle, weil
schon mehrere Aviatiker vor dem unglücklichen Sturze ihres Kollern
Train abgeflogen waren und unterwegs sind . Der Ausschuß des
Aeroklub«, der den Wettflug leitet , beschloß trotzdem , den übrig¬
bleibenden Aviatikern die Abfahrt für heute zu verbieten und sich
eine spätere Erlaubnis vorzubehalten .

Ministerpräsident Monis wurde von Fallieres Anfang März
ds . Js . und zwar nach dem Sturze des Ministeriums Briand mit der
Bildung des neuen französischen Kabinetts betraut . Antoine Em¬
manuel Einest Monis wurde am 23 . Mai 1846 als Sohn eines Wein¬
bergbesitzer » in LhLteauneuf -sur-Charrente geboren und war zuerst in
Cognac und dann in Bordeaux Advokat, blieb aber daneben Wein¬
händler . Er war Abgeordneter der Eironde von 1885 bis 1889 , fiel
dann durch , wurde aber 1891 in den Senat befördert , wo er seither
zweimal wiedergewählt wurde . Von 1899—1902 gehörte er als
Justizminister dem Kabinett Waldeck -Rousseau an und erst seit dieser
Zeit kann er als Radikaler des linken Flügels angesehen werden.
Einige Radikale tragen es ihm noch heute nach , daß er im Senat
zum Sturz « des radikalen Ministeriums Bourgeois im Jahre 1896
wesentlich beigetragen hat .

(Tel . Berichte . )'
= Paris , 21. Mai . Anläßlich des vom „Petit Parisien "

veranstalteten Wettfluges P aris —Madrid hatte sich eine
große Menschenmengeauf dem Flugfelds Jssy - les -Moulineaux
eingefunden . Das Wetter war trübe und es herrschte besonders in
den höheren Luftschichten starker Nordwind .

Die Flüge sollten in Zwischenräumen von fünf Minuten erfolgen .
Es hatten bis 6V* Uhr zwei Flieger den Flug angetreten, ' mehrere
andere gaben den Flug auf , zum Teil wegen des heftigen Windes .
Ein Aeropla «, welcher von de Nissot gelenkt war , kippte, doch blieb
der Flieger unverletzt.

Gegen % 7 Uhr stieg mit seinem Aerpolan der Flieger Train ,
der als ein sehr kühner Flieger gilt , auf und machte eine halbe Runde
in einer Höhe von 30 Metern . Man sah , daß sein Apparat stark
schwankte . Train kehrte um und machte dabei der Menge , die ihm
akklamierte , mit der Hand ein Zeichen , sich nicht zu nähern . In diesem
Augenblick sah man eine Kruppe das Flugfeld durchqueren und an¬
scheinend vor dem Aeroplan flüchten. Train , der in einer Höhe von
zwei Metern flog, fuhr mitten in di « Kruppe hinein ,
welche er nicht gesehen zu haben scheint oder der auszuweichen schon
zu spät war . Man sah sechs oder sieben Personen
hinstürzen , teils unter dem Eindecker begraben , teils durch die
Flugschraube wie hingemäht . Ein Schrei des Entsetzens
entrang sich der Menge . Darauf erfuhr man , daß sich unter den Ver¬
wundeten Ministerpräsident Moni « und der Kriegsminister Ber¬
teaux befand . Zunächst hieß es, dem Kriegsminister Berteaux sei
von der Schraube ein Arm buchstäblich abgerissen worden , sein Zu¬
stand sei lebensgefährlich . Monis habe einen Beinbruch und mehrere
Kopfwunden erlitten . Der Flieger Train selber ist unverletzt. Der
Wettflug der noch startenden Flieger wurde sofort abgebrochen. In¬
zwischen stellte sich aber heraus , daß das Unglück bedeutend größer
war , als es anfangs schien, da Kriegsminister Berteaux als¬
bald seinen schweren Verletzungen erlege « ist.

Von einem . . ,
Augenzeugen . ' rk!

welcher sich in der Gruppe der verletzten Persönlichkeiten be¬
fand , wird über den Verlauf der Katastrophe erzählt:

„Der Polizeipräfekt Lepine erteilte uns den Rat , uns
auf die gegenüberliegende Seite des Flugfeldes zu begeben ,
da man von dort aus ein weiteres Gesichtsfeld habe . Wir
taten dies und als wir ungefähr in der Mitte des Flugfeldes
angelangt waren, sahen wir Train heranfliegen. Wir hatten
den Eindruck, daß Train nicht recht wisse, was er tun und
wo er landen solle . Es schien , als wolle er einer Kürassier -
abteilung ausweichen , die gerade über das Flugfeld ritt.
Kriegsminister Berteaux, Ministerpräsident Monis und Po¬
lizeipräfekt Lepine befanden sich in diesem Augenblick mit
mehreren Mitglieder des Aeroklubs links von den Kürassie¬
ren. Plötzlich machte Train eine Wendung, um zu landen,
und ein Schraubenflügel erfaßte Berteaux ,
Monis und den an der Spitze des französischen Flieger¬
wesens stehenden bekannten Großindustriellen Deutsch de
la Meurthe . Kriegsminister Berteaux , dem von dem
Schraubenflügel der Hals und der linke Arm

ja die Pflicht zwang, mit allen Eventualitäten zu rechnen.
Und er konnte sich nicht verhehlen , daß die Annahme des
Polizeirates nicht einfach von der Hand zu weisen war.

So peinlich er sich auch berührt fühlte, daß seine Familie
mit einem Mord in Zusammenhang gebracht wurde , so ant¬
wortete er doch liebenswürdig :

Entschuldigen Sie sich nicht erst , lieber Freund. Ich ver¬
stehe, daß Sie an alles denken müssen. An Ihrer Stelle
würde ich ja auch beim Polizeipräsidenten recherchieren, wenn
es die Notwendigkeit gebietet. Aber ich glaube, die Sache
wird eine einfache Erklärung finden.

Herr von Soolfeld zündete sich eine zweite Zigarre an
und fuhr dann fort :

Jene Frau, die sie für die Mörderin halten, und die an¬
geblich in meinem Automobil gesehen wurde , hat wahrschein¬
lich allen Grund , die Oeffentlichkeit und die Polizei zu täu¬
schen. Sie benützt nun ihr grünes Auto und hängt ihm eine
falsche Nummer an . Daß sie die meine wählte, wäre einer¬
seits dadurch zu erklären , daß auch ich ein grünes Auto
besitze, und daß sie die Nummer des Polizeipräsidenten viel¬
leicht für einen Eeleitbrief ansah , der sie vor Unannehmlich¬
keiten schützt. Ich glaube, es ist bloß ein gelungener Trick .

Dies war auch meine erste Annahme, Herr Präsident,
aber sie wurde zunichte, als ich den Namen des Chauffeurs
erfuhr und . . .

Das ist doch sehr naheliegend, antwortete der Präsident.
Man hat sich halt erkundigt , wie mein Chauffeur heißt. Und
jetzt gibt sich ein Schwindler dafür aus. Wenn sie schon
meine Nummer nahm , mußte sie auch ihrem Chauffeur den
Namen des meinigen beilegen.

Gewiß, Herr Präsident! Aber auch die Personsbeschrei -
bung paßt auf Ihren Chauffeur . Wie wollen Sie das er¬
klären ?

Mein Gott, Personsbeschreibung ! Wenn man einen Men¬
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zerschnitten und der Schädel gebrochen wor¬
den war , blieb auf der Stelle tot . Monis , wel¬
cher trotz seiner schweren Verletzungen volles Bewußtsein be¬
halten hatte, verlangte, sofort nach dem Ministerium des Zn«
nern transportiert zu werden , doch legten die Aerzte erst
einen Notverband an. Deutsch hat nur Quetschwunden ,
jedoch einen schweren Chock erlitten. Es ist geradezu ein
Wunder zu nennen, daß die Katastrophe nicht «och mehr
Opfer gefordert hat."

Von anderer Seite wird noch gemeldet : Als der Aero¬
plan sich der Gruppe der offiziellen Besucher näherte, spran¬
gen Monis und Berteaux beiseite . Sie wurden aber vom
Apparat erfaßt , der über dem Kopse des einige Meter weiter
befindlichen Polizeipräfekten, Lepine . hinwegsauste , ohne die¬
sen zu verletzen.

) lf Pari », 22. Mai . (Privattel .) Die Menge , die gestern früh
auf der Ebene von Jssy les Moulineaux , dem vor den alten Wällen
von Paris gelegenen Flugplatz , versammelt war , um die Abfahrt der
zum Fernflug Paris —Madrid startenden Flugmaschinen zu sehen ,
wird auf 2 0 0 0 6 V Köpfe geschätzt.

Schon in der Nacht hatten sich die Zuschauer zu Fuß und zu Wagen
nach dem Flugfelde begeben. Die Omnibuskiniem und die Eisenbahn
hatten einen Extradienft eingerichtet. Von 2 Uhr nachts ab war halb
Paris in Bewegung . Die Soldaten , die den Ordnungsdienst versehen
mußten , marschierten durch die Straßen . Menschen mit Obstkörben an
den Armen folgten in großer Zahl . Automobile , Droschken , Privat¬
equipagen , alles was irgendwie als Verkehrsmittel dienen konnte,
schloß sich in unaufhaltsamem Strome stundenlang im „Boulevard
Victor " an . Um 4 Uhr früh schon bot sich bei Jssy les Moulineaux
ein Bild , das man sonst in Paris nur am Tage des, Grand Prix zu
sehen bekommt.

Um 5 Uhr kamen im Automobil Ministerpräsident Monis ,
Kriegsminister Berteaux und zahlreiche Generale . Nachdem 10
Minuten nach 5 Uhr morgens der erste Teilnehmer glücklich abge-
flogen war , folgten drei weitere Starter . Die Menge jnbelte und
scherzte in stolzem Uebermut .

Zu der Katastrophe auf dem Flugfeld « wird sodann weiter
von hier dem „Verl . Tgbl .

" noch gemeldet : Als Train nach mehreren
vergeblichen Versuchen , sich zu erheben, abstieg, kam eine Abteilung
Kürassiere in den Weg, die für die Minister und sonstigen offiziellen
Persönlichkeiten Platz frei machte . An der Spitze des Zuges ritten
Ministerpräsident Monis und Kriegsminister Berteaux strahlend vor
Freude . Kurz vor dem Unglück wurden die Minister photographiert .
Ein Mitglied des Aeroklubs näherte sich der Gruppe und bat
sie, sich von der Flugbahn zurückzuziehen , es könne ein
Unglückgeben . Aber lachenderwidertendieMinister ,
sie hätten keine Furcht , daß ihnen etwas passieren würde , sie
würden aber gleich Platz machen .

Das Flugzeug Trains war mit einer Art Windschirm versehen,
der, wie man der „Voss. Ztg .

" meldet, dem Flieger die Aussicht nach
vornen und unten stark beschränkte .

Wie der „Morgenp .
" gemeldet wird , befanden sich zur Zeit des

llnglücksfalles zahlreiche Personen auf der Bahn , die dazu keine
Berechtigung hatten . Die Absperrung war unzureichend, der Wach¬
dienst wurde nicht streng genug durchgeführt.

i= Paris , 22 . Mai . Bei dem panikartige« Gedränge , wel¬
ches gestern nach dem Bekanntwerden der Katastrophe auf
dem Flugfelde in der Menge entstand , wurden über KV
Personen verletzt und außerdem 2 Personen von
der elektrischen Leitung getötet .
Die Verletzungen des Ministerpräsidenten .

--- Paris , 21 . Mai . Wie später festgestellt wurde , hat
Ministerpräsident Monis einen doppelten
Beinbruch und mehrere Rißwunden im Ge¬
sicht erlitten ; er beklagt sich auch über innere Schmer¬
zen, doch hofft mann , daß er hergestellt wird.

— Paris , 21 . Mai . Der Ministerpräsident wurde ins Ministerium
des Jnneün geschasst, wo er in ärztliche Behandlung genommen wurde .
Der Sohn des Ministerpräsidenten » Antoine Monis , erlitt bei
dem Unglücksfall eine leichte Verletzung am Bein . Präsident Fälliges
begab sich sofort in das Ministerium , um sich nach dem Zustand seines
Ministerpräsidenten zu erkundigen. Auch die Minister kamen, wurden
aber nicht zu dem Verwundeten vorgelassen.

Ministerpräsident Monis blieb weiter bei vollem Bewußtsein und
ertrug mit großer Standhaftigkeit die Einrichtung des llnterschenkel-
bruches und das Vernähen der Rißwunde im Gesicht. Monis leidet
wie bereits gemeldet, auch an innerlichen Schmerzen, die vielleicht auf
Rippenbrüche zurückzuführensind . Er frug , ob es noch andere Verletzte
gebe . Man verheimlichte ihm den Tod Berteaux ', dessen gräßlich ver¬
stümmelte Leiche in das Kriegsministerium gebracht wurde . Minister¬
präsident Monis ist fieberfrei . Der Puls ist fast normal .

Antoine Moni » , der Sohn des Ministerpräsidenten , erzählte
über die näheren Umstände des Unglücksfalles : „Die Kruppe der offi¬
ziellen Besucher sahen das Fahrzeug mit schwindelerregender Schnel¬
ligkeit auf sich zukommen. Er sei heftig gegen seinen Vater gestoßen,
der niedersiel und der so vielleicht das Leben rettete . Als er sich um¬
wandte , sah er den vollkommen abgetrennte « Arm Ber¬

schen einen Augenblick lang sieht. Sie wissen ja, was man
in den meisten Fällen auf Personsbeschreibungen geben kann.

Herr von Soolfeld reichte dem Polizeirat die Hand und
begleitete ihn liebenswürdig zur Tür.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
IM Berlin , 22. Mai . (Tel .) Erhebliche Veruntreuungen

sind auf dem ELrlitzer Bahnhof entdeckt worden . Der Assistent
Heinze und die Assistentin Michaelis, die dort im Fahrkar¬
tenverlauf beschäftigt waren, haben je 7—8vvv Mark Fahr¬
gelder unterschlagen. Beide wurden verhaftet.

— Friedberg. 20. Mai . Bei einem Streit auf der Land¬
straße schlug die Fra« des Tagelöhners Jakob Bornträger die
Frau des Weitzbindermeisters Wilhelm Wagner tot. Zwischen
den beiden Frauen bestand schon seit langer Zeit eine erbit¬
terte Feindschaft. Frau Wagner konnte sich noch bis an ein
Wirtshaus schleppen , wo sie tot zusammenbrach. Sie hinter-
läßt sechs Kinder, von denen das jüngste 8 Monate alt ist.

Unglücksfalle .
t= Essen, 20 . Mai . In der Gemeinde Eickel erfolgte im

evangelischen Krankenhaus eine hefftge Gasexplosion. Eine
Krankenschwester wurde getötet, eine zweite erlitt schwere
Brandwunden.

e= Budapest , 21 . Mai . (Tel .) Die größte Ziegelei Buda¬
pests ist gestern nacht abgebrannt. Der Schaden wird auf V/->
Millionen Kronen geschätzt. Bei den Löscharbeiten wurden
einige Feuerwehrleute verletzt.

i= Prag , 21. Mai . (Tel .) Zwischen Hochmesely und
Smidar entgleiste heute mittag ein Eisenbahnzug und stürzte
den Damm hinab. 13 Personen wurden verletzt, einige da¬
von schwer .

e= Paris , 21 . Mai . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
aus Ranen stürzte heute vormittag ein Hochofen der Firma

teaux ' in einem Meer von Blut schwimmen; einige Schritte davon
lag der Körperd « » Kriegsminifter »."

In rer Heere Vormittag abgehaltenen Beratung faßten die Mi «
nister keine Ernennung eines interimistische« Minister » des Inner »
ins Auge da der Lnterstaatssekretär Eonftant die Fähigkett besitze,dir laufende« Keschäste zu erledigen . Schwierigkeiten würden sich nnr
ergeben , wenn der Zustand Monis '

sich verschlimmere, doch erklärt der
Arzt , daß der Zustand des Verletzten so zufriedenstellend al , möglich
sei. Rur die Verletzung in der Gegend der Leber scheine ein wenig
ernst.

Ein heute Vormittag über das Befinden Moui »' ausgegebener
Kraukheitsbericht besagt : Der llnglücksfall hatte einen
schwere« kvmplizierteu Bruch der beide » Kuschende « rech¬
ten Uuterscheukels zur Folge , der jetzt eingerichtet ist, ferner
eine Quetschung und eine Wunde an den Augenlider » und im Gesicht,
die vernäht werden muß, endlich einen Bruch des Nasenbein ». Die
Augen und die Echädeldecke blieben unverletzt. Monts verspütt
Schmerze« in der Brust und im Unterleib .

zz Paris , 22. Mai . (Privattel .) Der um Mitternacht ausge -
gebens Krankheitsbericht über den Zustand des Ministerpräsidenten
Monis besagt, daß der Ministerpräsident in tiefem Schlaf liege,nachdem ihm verschiedene Schlafmittel eingegeben wurden . Nachdem
der Wechsel der Verbände um 6 Uhr abends durch Professor Laune»
longue stattgefunden hatte , hatte der Patient weniger Schmerzen aus¬
zustehen. Die Schmerzen im Unterleib sind nahezu verschwunden. Die
Nieren funktionieren normal . Um 2 Uhr morgens war der Zustanddes Ministerpräsidenten befriedigend.

Berteaux .
3 Paris , 22 . Mai . (Privattel . ) Die Einfargungder Leiche des Kriegsminister » Berteaux er¬

folgte gestern abend 9 Uhr in Gegenwart einer großen An¬
zahl Deputierter, der Minister sowie der Familienangehöri¬
gen. Der Tag für die Beisetzung ist noch nicht endgültig
festgestellt , doch glaubt man , daß fie am Donnerstag oder
Freitag erfolgen wird. Der Sarg des Ministers wird von
den Ordonnanzoffizieren und Mitgliedern des Zivilkabinetts
bewacht, die sich von zwei zu ' zwei Stunden ablösen . Am
Sarge befanden sich während der ganzen Nacht auch der
Schwiegersohn des Verstorbenen und feine Tochter. Der Ge¬
sundheitszustand des vor wenigen Wochen schwer verunglück¬
ten ältesten Sohnes des Kriegsministers gestatten ihm nicht,im Totenzimmer zu bleiben.

— Paris , 21 . Mai . (W . B .) Ein im Elysöe abgehaltener
Ministerrat betraute den Miuister des Aeußern , Cruppi , mit der
vorläufigeu Führung der Geschäfte des Kriegsministers . Berteaux
wird auf Staatskosten beerdigt .

Für die Bettauung Cruppis mit der zeitweilige « Führung der
Geschäfte des Kriegsministers war die Rücksicht auf die marokkanischen
Angelegenheiten ausschlaggebend. Da die Orgauisatton einer Hilfs -
kolonnc von Berteaux und Cruppi im gegenseitigen Einvernehmen
vorbereitet war , waren der Präsident Fallieres und die Minister der
Ansicht , daß Cruppi dazu bestimmt sei, die Berantwortuug für die der
Kolonne zu erteilenden Instruktionen zu übernehmen .

Die Presse .
— Paris , 21. Mai . Die gesamte Presse gibt der Erschütterung

und der Bestürzung Ausdruck, welche die Katastrophe von Jssy -les -
Moulineaux in der Bevölkerung hsrvorgerufen hat , und hebt hervor ,
daß der verunglückte Kttegsminister Berteaux bei verschiedenen An¬
lässen mit besonderem Eiser für die Förderung der Flugtechnik einge¬
treten war , deren Bedeutung für die französtsche Armee er mit Be¬
geisterung gerühmt habe.

Mehrfach beschäftigten sich die Blätter auch schon mit den politi «
scheu Folge« der Katastrophe , indem sie darauf Hinweisen, daß die
radikale Partei in Berteaux ihre ei»igeude Hauptkraft verloren habe.
Der Umstand, daß der Ministerpräsident monatelang den Geschäften
werde fernvleiben müssen , bilde gerade jetzt, wo so viele heikle innere
und äußere Fragen schweben, für das Kabinett eine besondere Schwie¬
rigkeit.

Die anttministerielle „Liberts " behauptet , daß man bereits
von einer Ministerkombinatio » Llemencean , Millerand und Poiuears
spreche.

Aufschub de » Besuches des Königs von Serbien .
<= Paris , 21. Mai . Im Hinblick auf das Unglück in Jssy -les -

Moulineaux verschob der König Peter von Serbien seine
Reise nach Frankreich.

Die anläßlich des Besuche» der Königs von Serbien geplanten
Festlichkeiten werden infolge der Katastrophe abgesagt werden.

Der hier weilende französtsche Gesandte in Belgrad , Deschos, fuhr
heute nachmittag dem König von Serbien nach Basel entgegen, um
ihn zu Litten , seinen Besuch zu verschieben .

Paris , 21. Mai . (Agence Havas.) Der Könrg von
Serbien soll die Absicht haben , als Privatmann an der Be¬
erdigung des Kriegsministers Berteaux teilzunehmen.

Die Teilnahme Deutschland «.
— Paris , 21 . Mai . Der deutsche Botschafter, Freiherr v . Schön

begab sich vormittags zum Prästdenten der Republik, um ihm das

Wendel in^
Zoeuf infolge der Explosion eines Easrohresein .

Sechs Arbeiter sollen getötet und 2V schwer verletzt sein .
Unwetter - und Hochwassernachrichten .
Innsbruck , 20. Mai . Meldungen aus Nord- und West-

tirol berichten von neuen llnwetterfchäden. Infolge andauern¬
der Regengüsse sind alle Flüsse hoch angefchwolle « und teil¬
weise aus den Ufern getreten. Diele Brücken sind weggerissen
und viele Straßen überflutet. Der Regen dauert an .

t=s Brünn, 20. Mai . In einem Teile Mährens ist feit
gestern bedeutendes Hochwasser aufgetreten. Die Roznauer
Betzschwa ist um ly 2 Meter gestiegen . Mehrere Orte im
Bsetiner Bezirk sind überschwemmt. Große Berwüstungen
wurden im Holleschauer-Bezirk angerichtet . Wie aus Troppau
berichtet wird, wurde das ganze Land durch schwere Wasser¬
schäden heimgesucht. Die Flüsse steigen rapid . Es wird eine
Katastrophe befürchtet. Ein Wolkeubruch hat sämtliche Felder
bei Weißwasser überschwemmt. Der Ort Wildschütz ist durch
Hagelschlag verwüstet .

Petersburg , 21 . Mai . (Tel .) Seit gestern wütet fn
Petersburg ein heftiger Sturm mit Regen und Schnee. Das
Gleiche wird aus Reval und Libau gemeldet .

M Paris , 21 . Mai . Der General-Gouverneur für Fran-
zöfisch-Ostafrika hat den Kolonialminister benachrichtigt , daß
eine Flutwelle vom 16. bis 18. ds. das Gebiet von Bassam
überschwemmt hat. Die Hafeuarbeiten haben stark gelitten,
der Schaden ist bedeutend ._

Sporl -Uarftrichlen.
i= Breslau , 20 . Mai . Im Eordon-Bennet -Ausscheidungs «

fahren ist der Ballon „Danzig" , Führung Leutnant Bogt
vom Feldartillerie-Regiment Nr. 15. Mitfahrer Leutnant
Becker vom Infanterie -Regiment Nr. 126 , heute nacht bei
Nikolsburg in Mähren glatt gelandet. In Nikolsburg ist
Hochwasser . Während eines Teiles der Fahrt ging ein wol¬
kenbruchartiger Regen nieder.
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Beileid über die Katastrophe von Jssy- les - Moulineaux auszusprechen
Ebenso drückte Freiherr o . Schön dem Kriegsministrrium , dem Präsi -
dium des Ministerrats und dem Ministerium des Aeuhern sein« Teil¬
nahme aus .

Berlin , 21 . Mai . Reichskanzler von Bethmann Hollweg be¬
auftragte den deutschen Botschafter in Paris , der französischen Re¬
gierung die Teilnahme der kaiserlichen Regierung an dem erschüttern¬
den Unglücksfalle auszusprechen, der Monis und Berteaux betroffen.

Der Reichskanzler und der stellvertretende Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Zimmermann , sprachen außerdem in Berlin
beim französischen Botschafter vor und drückten ihm ihr Beileid zu
dem Unglückssall aus , der Monis und Berteaux betroffen.

E Paris , 22 . Mai . (Privattel .) Die Nachricht von dem
so jähen Tode des Kriegsministers Berteaux hat auch im
Auslande tiefe Bewegung hervorgerufen . Der Deutsche Kai¬
ser sowie der Kaiser von Rußland haben dem Präsidenten
der französischen Republik, Fallieres , ihr tiefstes Beileid über
den Verlust des so tüchtigen Mannes ausgesprochen und beide
den Präsidenten gebeten, der Familie Berteaux ihr Beileid
auszusprechen.

— Berlin , 21. Mai . Der Leiter des Flug - und Sportplatzes
Berlin -Johannistal , Major von Tschudi , äußerte sich, er sei stets
bemüht gewesen , das Publikum über die mit dem Flugsport ver¬
bundenen Erfahren aufmerksam zu machen und nicht müde geworden,
vor dem Betreten des abgespannten Flugplatzes zu warnen . Im
Gegensatz zu Frankreich hätte Deutschland längst Bestimmungen über
Einrichtung und Betrieb von Flugplätzen , die sich bewährt hätten .

Kein Aufschub des Wettfluges .
= Paris , 21. Mai . Auf Wunsch von Monis ordnete das

Ministerium des Innern an , den Wettslug Paris —Madrid
nicht zu unterbrechen.

Der Ausschuß des Aeroklubs entschied, daß der Wettflug
Paris —Madrid morgen fortgesetzt werden solle. Sechs Flug¬
zeuge , deren Abfahrt heute - früh infolge der Katastrophe nicht
stattsinden konnte, werden morgen früh von 4 Uhr ab auf¬
fliegen.

Der Flieger Earros , welcher um 5 Uhr 15 Min . morgens
in Jssy-les -Moulineaux aufflog , landete kurz nach 10 Uhr in
Angoulömes , der ersten Etappe des Wettflugs Paris -Madrid .
Es heißt, Earros wolle den Flug morgen fortfetzen.

In Sportkreisen erinnert man daran , daß das vor eini¬
gen Jahren veranstaltete Automobilrennen Paris —Madrid
infolge tödlicher Unglücksfäll« gleich zu Beginn abgebrochen
werden mußte.

Die Wirkung in Spanien .
S Madrid , 22 . Mai . (Privattel .) Die Katastrophe auf dem

Flugplätze von Jssy le Moulineaux wurde hier in den ersten Vor¬
mittagsstunden bekannt . Die Zeitungen veröffentlichten die cms
Paris eingelaufenen Telegramme auf ihren Aushängetafel «. Eine
unzählbare Menschenmenge sammelte sich vor den Redaktionen an ,
die Nachrichten erregt kommentierend. Der »Heraldo de Madrid "
veröffentlichte abends ein Extrablatt , das zu Tausenden verkauft
wurde . Das Publikum ritz dasselbe den Verkäufern stürmisch aus
den Händen . Das aufrichtige Bedauern über die entsetzliche Kata¬
strophe ist hier allgemein .

Die Blätter besprechen in spaltenlangen Telegrammen und kri¬
tischen Artikeln das Unglück . Sie drücken ihr tiefstes Beileid über die
Katastrophe aus . Es bringen ehrende Artikel für die Opfer . Man
bewundert den Stoizismus des Ministerpräsidenten Monis , der, wie
gemeldet, selbst die Fortsetzung des Wettfluges anordnete .

Die Nachricht, datz die Flugkonkurrenz doch durchge¬
führt wird , wurde hier mit großer Begeisterung begrüßt .
An den verschiedensten Punkten Nordspaniens sind große Borberei¬
tungen zum Empfange der Flieger getroffen worden . Auf dem Flug¬
felde in der Nähe von Madrid , dem Endziels der Fahrt , wird eifrigft
an den Empfangsvorbereitungen gearbeitet / Die Königliche Familie
hat ihr Erscheinen bei der Ankunft der Flieger zugesagt.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 21. Mai . Die Einigungsverhandlungeu

zur Beilegung der Differenzen im Bäckergewerbe sind er¬
gebnislos verlaufen .

$ Karlsruhe , 22. Mai . Anläßlich der Personal - und
Organisationsänderungen im Ministerium hat der Erotz -
herzog eine Reihe von höheren Beamten durch Ordens - und
Titelverleihungen ausgezeichnet. Außerdem wurden eine
größere Anzahl von Versetzungen aus den bisherigen Mi -
nisterialabteilungen in die gegenwärtigen notwendig . Wir
teilen diese amtlichen Ernennungen auf Seite 7 beson¬
ders mit .

0 Ittersbach (Albtal ) , 21 . Mai. Am Samstag kam ein
Arbeiter mit der Starkstromleitung der Albtalbahn in Be¬
rührung und zog sich schwere, doch nicht lebensgefährliche
Berletzungen zu.

(-) Bruchsal, 21. Mai . Das etwa 7jährige Kind eines
hiesigen Buchhalters stürzte gestern mittag in die Salbach
und ertrank .

fi Rohrbach (A. Heidelberg) , 21 . Mai . Vorgestern spiel¬
ten Kinder mit einem Flobertgewehr » das geladen war .
Während der 514 jährige Ludwig Veith mit dem Gewehr han¬
tierte , ging der Schuß los und traf den 414 Jahre alten
Wilhelm Michels. Sohn des Markus Michels, in den Kopf.
Die Verletzung ist lebensgefährlich . Der Knabe wurde als¬
bald ins akademische Krankenhaus nach Heidelberg gebracht.

: : Sasbach a. K., 21 Mai . Im Rhein auf der elsäsiischen
Seite wurden zwei Leichen geländet . Die Persönlichkeit konnte
nicht festgestellt werden. Einer der Toten dürfte^

dem Ar¬
beiterstand , der andere dem Malergewerbe angehört haben .

Billingen , 21 . Mai . Der 12 Jahre alte Sohn des
Oekonomen Stärk von Hinteressach ffel in einen mit sieden¬
dem Wasser gefüllten Behälter und erlag den erlittenen
schweren Verletzungen.

st . Ueberlingen a. See . 21 . Mai . Infolge Unvorsichtig'
keit mit dem Umgang von Benzin brach am Freitag abend
in der Automobil -Earage des Architekt Heydecker ein Brand
aus . Der Schaden, den das Feuer an dem Automobil und
dem Automobilschuppen zufügte, betr ägt ca . 1000 Mark .

Versammlungen und Kongresse.
▲ Karlsruhe , 19. Mai . Kürzlich fand hier die Hauptversamm¬

lung der „Wissenschaftlichen Vereinigung badischer Zahnarzte statt
Nach Erledigung einer Reihe von Berufsfragen erfolgte dre Neuwahl
des Vorstandes ; es wurden gewählt : Zahnarzt Steinfer -Freiburg zum
1 . Vorsitzenden , Zahnarzt Väth -Heidelberg zum 2. Vorsitzenden. Zahn¬
arzt Wolfmiiller -Karlsruhe zum Kassenwart und Zahnarzt d« Beau -
clair -Freiburg zum Bibliothekar .

Karlsruhe . 19. Mai . Der Badische Photographenbund hittt
vorgestern eine Vorstandsfitzung, verbunden mit einer Sitzung der
Bezirksvertreter , dahier ab . In dieser Sitzung wurden u . a . dre Sta¬
tuten des Bundes beraten und eine Reihe allgemeiner Berufsange¬
legenheiten besprochen . Als Vertreter des badischen Bundes zum
Verbandstage des „Zentralverbandes Deutscher Photographen -Ver -
rine" in Essen a . d. R . wurde Hosphotograph Eottmann -Herdelderg
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gewählt . In einer anschliehenden Versammlung der hiesigen Berufs¬
photographen wurde der Beschluß gefaßt, beim Bezirksamt dahin vor¬
stellig zu werden , daß eine polizeiliche Verordnung zu erlassen sei,
nach welcher die Photographengeschäfte an Sonntagen um 2 Uhr nach¬
mittags geschlosien werden müssen . Versammlungen mit dem gleichen
Zwecke sollen in der nächsten Zeit auch in anderen Städten des Landes
abgehalten werden.= Heidelberg, 20. Mai . Das geschäftliche Programm zum
7. Deutschen Kohlenhändlertag in Heidelberg vom 22 . bis 25 . Mai 1911
sieht folgende Veranstaltungen vor : Montag , 22. Mai : nachmittags>/,5 Uhr : Sitzung des Eeschästsausschusses im Bürgerausschutzsaal« des
Rathauses ; abends 8 Uhr : Begrüßungskommers im großen Saale des
Hotels „Tannhäuser "

. Dienstag , 23. Mai : vorm . % 10 Uhr : General¬
versammlung im großen Saale der Stadthalle , wobei Handelskammer¬
syndikus Dr . Blauftern -Mannheim über „Die Bedeutung der Rhein¬
schiffahrt für den Kohlenhandel " und der Geschäftsführer O . Polster
über „Zahlen und Daten aus dem Kokshandel" referieren werden ;
abends 6 Uhr : im großen Saale der Stadthalle : Festessen mit Konzert
und Festbankett und Tanz . Mittwoch , 24. Mai : nachm. 1 Uhr : Fahrt
per Extrazug nach Mannheim -Rheinau , Besichtigung der Mannheimer
Lager und Kohlenaufbereitungsanstalten der Rhein . Kohlenhandel -
und Reedereigesellschaft, Dampferfahrten auf dem Rhein zur Befichti-
tigung der Hafenanlagen ; abends 7 Uhr : Festessen im „Rosengarten "
in Mannheim ; abends 11 Uhr : Rückfahrt per Extrazug nach Heidel¬
berg. Donnerstag , 25 . Mai : abends 8 Uhr , Fahrt mit Must! auf
festlich geschmückten Booten zur Schloß- und Brückenbeleuchtung mit
Brillant -Feuerwerk auf dem Neckar.

Uom deutschen Zuverlässigkeitsflug am
Gberrhein.

(Von unserem entsandten Spezialberichterstatter .)
Start in Baden »Oos «ach Freibnrg.

Lg . Baden -Oos , 21. Mai . Es lag eine köstliche Sonntagsmorgen¬
stille über der in sattem Grün schwelgenden Frühlingsnatur , durch die
der Pariser Nachtschnellzug in emsigem Rattern nach Süden sauste,
um uns nach dem Startplatz des Ueberlandfluges in Baden -Oos zu
bringen , der infolge des ungünstigen Wetters des Samstags am Sonn¬
tag früh 5 Uhr die kleinen weißbeschwingten Motorfahrzeuge aus
seinen weiten Armen entlassen sollte.

Es war ein rechter Sonntagmorgen , wie wir ihn längere Zeit
nicht gehabt hatten , ein Morgen , der zwar teilweise noch ängstlich die
Schwarzwaldberge mit den letzten Resten der tiefziehenden Regen -
wcllcn verhüllte , der aber doch in seiner Windstille und in dem da
uns dort durchblickenden freien Himmel eine Weiterentwicklung zu¬
gunsten der Flieger verriet .

Vogelgesang umfing uns und lange nasse Gräser schlugen uns um
die Füße , als wir den Bahnkörper hinter uns hatten und in raschen
Schritten über den infolge des Regens etwas morastigen Weg zu
der nahen Luftschiffhalle lenken.

Roch liegt das Dorf Oos friedlich und still da . Sonntag Morgen
5 Uhr aufstehen und schließlich vergeblich, das ist doch nicht jeder¬
manns Unternehmen . Aber die Flugmenschen sind Frühaufsteher ,
müssen es sein , wollen fie zu ihren Fahrten di«

'
Windflaute der

Morgenstunden benützen.
Auf dem Flugplatz selbst ist noch nichts zu bemerken, die großen

Fliigeltore der Halle halten sich noch fest geschlossen, aber aus einem
Seitenpförtchen dringen Rufen und Laufen und Klopfen . Da drinnen
ist also die Poesie des stillen Morgens bereits den ernsten und nüch¬
ternen Erwägungen der Flieger und der sachlichen Prüfung der Ap¬
parate gewichen . Hie mü> da flitzt auch ein Auto über den glatten
Wiesengrund und bringt Starter , Zeitnehmer u . a . an Ort und Stelle .Vom Publikum ist wenig zu sehen . Etliche 20—30 Personen
haben aus den Nachbarorten durch die frühe Stunde nicht abhalten
lassen und harren des Startes der zierlichen motorbewehrten Vögel
zum Flug nach Freiburg . „Mon dieu , welcher Dreck", höre ich ein
junges Herrchen neben mir sagen, der aus seinem Auto heraus¬klettert und dem die Bewunderung heischenden Erzeugnisse deutscher
Flugkunst erst in zweiter Linie zu kommen scheinen .Eine Seitentüre läßt mich inzwischen in den Riesenleib der vor¬
erst wieder verwaisten Zeppelinhalle ein. Da sind die Herren Flieger ,
leicht erkenntlich außer an ihrer Kleidung an Gestalt und Eesichts-
zügen, in denen die ganze für dieesn Sport nötige Kaltblütigkeit
fesselnd zum Ausdruck kommt .

In kleinen Gruppen bespricht man die Wetterlage . Sie scheintgut . Man will fliegen, nachdem man die ruhigen Morgenstundendes Samstag eines p. t . zahlenden Publikums wegen unbenutzt hat
verstreichen lassen , trotzdem beim Start in erster Linie die sportlich
günstigen Momente beachtet werden sollten.

Mit träger , halb unwilliger Bewegung öffnen sich die gewaltigenTore der Halle und überwältigend flutet das Tageslicht herein , die
weißen Vögel zum Fluge in ruhiger Luft auffordernd . Kaum ein
Lüftchen regt sich, ein ganz leichter Nordwind spielt lässig mit den
»usgeschnittenen Spitzen der Fahnen , als wolle auch er noch gleich
ganz einschlafen.

Kommandos erschallen und von vielen hilfsbereiten Händen ge¬hoben, geschoben, gedreht, gelenkt rollen die Maschinen vorsichtighinaus ins Freie , eine wohlgefügte Schar , die kraftvollen Rossen ver¬
gleichbar ihres Lenkers harren , um den Kampf gegen die Mächte der
Luft aufzunehmen.

Es ist das nämliche Bild, wie wir es bei den SHauflügen amFreitag nachmittag hatten,nur herrscht das wirklich sportlicheMomentvor. An allen Bewegungen und Maßnahmen fleht man : heute istes ernst, es gilt einen guten Streich zu tun.Die letzten Hasdgriffe zur Prüfung der Motors find rasch getanund unter Mitwirkung der wenigen Zuschauer, die voll solchen Eifers
zum Helfen bereit waren , daß wir ihnen teilweise wehren mußten ,werden die Vögel modernen Geistes festgehalten. Die Motore wer¬den angeworfen , ein ohrenbetäubendes Knattern , eine Wolke von
Rauch und Benzindunst, ein wortloses Forschen , ob der Motor wohl
noch nicht rasch genug läuft , lauter knattert er. die Spannung steigt— da , da saust ein Zweidecker auch schon hin und absolviert in
sicherem Flug seine Proberunde . Der Ablauf des nächsten Apparateswird kaum bemerkt, da sich die Aufmerksamkeit dem ersten noch zu¬wendet, aber jetzt ist er und auch der zweite vergessen und ein Aus¬
ruf der Bewunderung wird laut : der graziöse Etrich -Rumpler -Ein -
decker mit Hirth startet . Gerade dieser Apparat in seinerVogelform
macht wohl den mächtigsten Eindruck , eine hohe ästhetische Be¬
friedigung gewährt es, folgt man feinem prachtvollen Flug .Die Proberunden find rasch fertig . Jeannin , Vrunhuber, Hirth,Laemmlin und Witterstätter stehen startbereit .Ein letzter prüfender Blick, ein Händedruck und schon find Fliegerund Passagier auf ihren spärlichen Raum bietenden Sitzen und der
Augenblick des Abschiedes ist gekommen . Außer Laemmlin habenalle einen Passagier bei sich , Witterstätter fährt mit seiner Frau .Unmerklich geht der Start vor sich , ohne viel Worte und Rufen ,sachgemäß und rasch verständigen sich Starter und Flieger und in
sicherem Ablauf fliegen die fünf Aviatiker dem Süden zu, um ihre
erst« Tagesetappe bis Freiburg mit einer Zwischenlandung in Offen¬
burg zu bestreiten. Jeannin , der Leutnant Koch als Passagiermitnahm , macht 5 .12 Uhr den Anfang , ihm folgen 5 .18 Uhrhirth » 5.20 Uhr Brunhuber mit Lt . Koch vom Leib-Eren .-Reg . Nr .110, 5 .24 Uhr Laemmlin und 5 .26 Uhr Witterstätter .

In wenigen Minuten ist der mit Spannung erwartete Vorgangdes Abfluges erledigt und nach knapp 500 Meter find die Fliegerin dem Morgendunst des werdenden Sonntages den Blicken ent¬
schwunden .

Aus dem Startplatz kehrt di« Ruhe wieder . Man widmet sichder Erörterung der Frage, ob wohl Theke« und Werntgen, die sichmit ihren Apparaten noch in der Halle befinden, heute noch stattenwerden. Thelen hatte, wie ettnnerlich sein wird , am Freitag beim

Landen einen Laufgestelldefektund hatte ab- und wieder aufmontiert .Seine Monteure find noch bei der Arbeit . Werntgen hatte Feuerim Motor gehabt und mußte genau prüfen, ehe er die Reise be¬ginnen kann. Diesen beiden Maschinen gilt einstweilen das Interesse .Rach und nach verliert sich jedoch die kleine Schar der Flugfeld¬bummler , alles geht in die gewohnten Gleise zurück und draußen aufdem Flugplatz weidet flockig wie die Wölkchen am Himmel und fried¬lich die bereits traditionelle Schafherde.
* * *

Erster Tag : Oos,Offenburg«Kreibnrg <102 Km.)
Vldr . Baden -Oos, 21. Mai . Die Strecke des ersten Flugtages gabmit der Bahnlinie von Oos nach Freiburg eine gute Orientierung .Bei der Absahtt hatten die Flieger etwas Wind im Rücken . Die Fahrtbis Offtnburg wurde in durchschnittlich 30 Minuten zurückgelegt.Trotzdem die Flieger zu so früher Stunde ankamen hatte

die Zwischenlandung in Osfenburg
eine außerordentlich große Zuschauermenge angelockt . Offenburg ,welches ein solches Schauspiel noch nicht erlebt hatte , war buchstäblichü .>erfüllt und die Freude und Begeisterung bei Eintreffen des erstenFliegers war groß. Jeannin landete um 5 Uhr 39 Min . glatt aufdem Offenburger Exerzierplatz. Es folgten Hirth 5 Uhr 45 Min .,Vrunhuber 5 Uhr 49 Min ., Lämmlin 5 Uhr 55 Min . und als letzterWitterstätter . Hirth erlitt beim landen mit seinem Etrich -Rumpler -
Sindecker einen kleinen Unfall , der aber im Laufe des Vormittags be¬
erben werden konnte Beim Riedergehen geriet der Apparat in einenGraben , kippte auf die Seite und schlug einen Teil des Propellers ab .Von Freiburg kamen bald Erjagstücke und da der Defekt während oer
Zwischenlandung geschah, verlor Hirth gegenüber seinen Konkurrenten
keine Zeit .

Die Abfahrt von Offenburg nach Freiburg ging in folgenderReihenfolge vor sich: Vrunhuber 6 Uhr 32 Min ., Jeannin 6 Uhr 37Min ., Laemmlin 6 Uhr 40 Min ., Witterstätter 6 Uhr 44 Min . und
Hirth 9 Uhr 40 Min . Von Offenburg aus hatten die Piloten mit
etwas starkem Winde zu kämpfen, der aus den Schwarzwaldtälern kam.

Witterstätter , welcher der Bahnlinie folgte, flog von Denzlingenirttümlich der Bahnstrecke Denzlingen-Waldkirch entlang und merkte
sein Versehen erst bei Waldkirch. Der Eulerpilot landete natürlich
sofort, mußte aber infolge des böigen Windes auf offenem Felde
liegen bleiben . Witterstätter wird in den Abendstunden nach Frei¬
burg fliegen, worausgesetzt, daß der Wind nachläßt.

Hellmuth Hirth hatte mit seinem Taubeapparat , wie er mir am
Nachmittag bei einer Tasse Kaffee auf dem Freiburger Flugplatz er¬
zählte , von Ofsenburg nach Freiburg ein« sehr gefährliche Fahrt . Da,
er infolge seines Defetts später aufgestiegen war , kam er in die böigenWinde , welche die linke Seite desApparates so stark zurückdrückten , datzer die ganze Strecke mit dem rechten Flügel nach vornen flog. Bei
Riegel wurde Hirth in einer Höhe von 400 Meter plötzlich so stark
durch einen Windstoß um 100 Meter heruntergeworfen , daß er von
dem Sitz in die Höhe geschleudert wurde, sich aber rechtzeitig noch
halten konnte.

* *, *
In Freeburg.

Yldr . Freiburg i . Br „ 21 . Mai . Die Breisgauperle fiebert feit
gestern Vormittag . Sie hat Festschmuck angelegt und die Stadtver¬
waltung und der Verkehrsverein haben sogar eine große „Freiburger
Festwoche " arrangiett , die mit der Ankunft der Teilnehmer am Zu -
verlässtgkeitsflug, einem Schau- und Preisfliegen und der Abfahrt der
Flieger nach Müllheim -Mühlhausen ihren Höhepunkt erreicht . Dem
hiesigen Publikum sind die fliegenden Menschen nichts mehr neues .B« eits im vergangenen Jahr war hier ein Schaufliegen . Aber das
Ziel der ersten Etappe eines großen Zuverläsfigkeitsfluges zu fein,
ist natürlich eine ganz besondere Ehre für Freiburg . Dem Breisgau -
verein für Lustschiffahrt und dessen Vorsitzenden General der Jnfan -terte z . D . Garde, ist die Stadt Freiburg zu ganz besonderem Dank
für seine Mitwirkung um das Zustandekommen der Veranstaltungenin Freiburg verpflichtet.

Auf dem Flugplatz , dem längs der Bahnlinie sich ausdehnendengroßen Freiburger Exerzierplatz, hatte das Lokalkomitee eine ttchttgeZeltstadt errichtet. Schuppen, Buden für Post und Telegraph , Sani -tätskolonne , Feuerwehr , Räumlichkeiten für die Oberleitung , Eham -
pagnerzelte und Erftischungsräumlichkeiten erstrecken sich über den
ganzen Platz , der landschaftlich eine herrliche Lage hat . So weit derBlick reicht, erblickt man im Osten die Berge des Schwarzwald .Tausende von Menschen warteten auf dem Platze am Samstag schonauf die Ankunft der Flieger . Und auch heute setzte bereits in den
frühesten Vormittagsstunden , nachdem bekannt geworden war , datzder Start der Flieegr in Oos um 5 Uhr in der Frühe erfolgte , eine
Völkerwanderung nach dem Exerzierplatz ein. Der Protektor des
Zuverlässtgkeitsfluges , Prinz Heinrich von Preußen , ferner PttnzWilhelm von Sachsen-Weimar , die Prinzesfin von Meiningen und derPttnz von Battenberg waren ebenfalls zur Ankunft der Flieger er¬
schienen . Ferner war der kommandierende General des 14. Armee¬korps, Exzellenz v . Hoiningen gen . Huene anwesend. Nicht langebrauchte man mit seinem Goertzglas den Horizont absuchen . WenigeMinuten nach sieben Uhr wurde der erste Flieger in der Ferne sicht-bar . Als der Zweidecker über dem Exerzierplatz erschien , wurde ervon den Wartenden mit begeisterten Hochrufen begrüßt . Das Pub -likum hatte wenigstens nicht vergebens wie am Samstag gewartet .Um 7 Uhr 10 Min . landete Jeannin glatt auf dem Platz . Sol¬daten eilten zur Hilfeleistung herbei und die Zuschauermenge bereitetedem Piloten lebhafte Ovationen . Zu gleicher Zeit mit Jeannin warauch Bruchüber angekommen und gelandet. Um 7 Uhr 22 Min . lan¬dete Laemmlin und um 10 Uhr 12 Min . Hirth . Sämtliche Fliegerwurden nach ihrer Ankunft vom Prinzen Heinrich aufs lebhafteste be¬grüßt und zu ihrer Fahrt beglückwünscht. Da am Vormittag keinFlieger zu erwarten war , flutete die Menge langsam wieder nach derStadt ab.

„ . Das Schau- und Prersfliegen wurde auf Sonntag nachmittags5 Uhr festgesetzt. Herrlicher Sonnenschein lag über dem Flugfeld .Rur der Wind wehte mit ziemlicher Heftigkeit über den Platz unddrückte den Fesselballon bis nahezu auf den Boden. Die Herren desLokalkomitees, in der Mehrzahl Offiziere des Artillerie -RegimentsRr . 76, eilten geschäftig und nervös über den Platz . Wird geflogenoder wird nicht geflogen? Diese Frage rückte auch hier wieder in denVordergrund . Um das Publikum nicht ganz zu entmutigen , wählteman bei der Bekanntmachung durch Signale an das Publikum den
goldenen Mittelweg : Es wird wahrscheinlich geflogen! Konzert , Flittund Toilettenschau vertrieben etwas die Zeit , bis um %6 Uhr die
Meldung von dem Ausstieg R. Thelen's in Oos zum Flug nach Offen¬burg -Freiburg ein wenig Leben brachte . (Rach einer späteren Mel¬
dung mußte Thelen schon vor Offenburg wegen Defekt landen und den
Weiterflug aufgeben.)

Inzwischen hatte der Wind nachgelassen . Hitth ließ seinen Ein¬
decker aus der Halle bringen , stieg nach Vi7 Uhr abends als ersterauf , und flog unter dem lebhaften Beifall des Publikums zwei Run¬den. Der sympathische Schwabe gewann sich damit gleichzeittg den
Frühpreis von 300 Mark. Das ganze Schaufliegen bestand nur ausden Proberunden von Hirth , Vrunhuber , Jeannin und Laemmlin , dadie Flieger noch nach Mülhausen weiter fliegen wollten . Das Frei¬burger Publikum war jedoch auch mit dem wenigen zuftieden und
begnügte sich damit , die Teilnehmer am Zuverlässigkeitsflug bei
Sonnenuntergang abfliegen zu sehen.

Für die erste Etappe Oos—Offenburg—Freiburg benötigten di-einzelnen Flieger folgende Zeiten :
Jeannin 58 Min . 27 Sek .
Hitth 59 Min . 16 Sek .Laemmlin 63 Min. 48 Sek.
Brunhuber 67 Min . 54 Sek .

™ ^ tes Dunkel gehüllt , als vonWaldkirch die dre telephonische Nachricht einlief, daß der Euler- U- t



Davrskyr VrefsE .7> Drvsf 4 Mlttagblatt. Montag ve« 22. Mai 1811 , Nr. 235
Witterstätter wieder aufgestiegen sei . Ilm 8 Uhr 37 Min . landete der-
elbe auf dem Freiburger Exerzierplatz . « eine Gemahlin war ihm
,on Waldkirch aus im Automobil gefolgt. Witterstätter wird morgen
rüh die zweite Etappe durchfliegen .

* * *

r
i

Zweiter Tag . Freiburg —Müllheim— Mülhausen
(104 Kilometer )

Der Ausfall des gestrigen Samstags in Oos beranlaßte die
Oberleitung, für heute zwei Etappen fliegen zu lassen . Die in
Freiburg angekommene » vier Flieger meldeten sich hei den gute»
Windverhältnissen auch alle noch dem Starter zur Weiterfahrt nach
Mülloeim—Mülhausen. Hirth trat 7 Uhr 20 Min. die Fahrt an.
Jeannin um 7 Uhr 55 Mi» , Brunhuber um 7 Uhr 59 Min .
und Charles Laemmlin um 8 Uhr 9 Min . Alle Fieger kamen
glatt vom Start weg und erreichten auch rasch Müllheim, d

Bei der
Zwilchenlandnng in Ileuenöurg

! sie Vorschrift für die Flieger ist , wnrde bei der
Landung der Aviatik - Zweidecker von Jeannin beschädigt,
sodaß Jeannin nicht werterfahren konnte . Er wird die Nacht
iu Neuenburg bleiben nnd nach Ausbesserung des Defektes wieder
»ach Freiburg z u r ü ck f l i e g e n , da die einzelnen Etappen
am gleichen Tag z u r ü ck g e l e g t werden müssen .
Laemmlin fuhr , ohne zu landen , über Neuenburg hinweg , wodurch
er natürlich ebenfalls gezwungen ist . morgen nach Freiburg zurück-
zukommen nnd von dort ans die Etappe Freiburg—Mülhausen noch¬
mals zn fliegen , da eine nicht vorgenommene Landung die zurnck-
gelegte Etappenstrecke ungültig macht. Hirth und Vrnnhnber führten
glatt die vorgeschriebeiren Zwischenlaudungell ans und fuhren sofort
wieder weiter nach Mülhausen.

Das Ziel in Mülhausen
erreichten vor 9 Uhr die Flieger Hirth und Brunhuber in
der angegebene » Reihenfolge. Das Publikum, das hier natürlich
ebenfalls den ganzen Tag gewartet hatte , empfing die Ankommenden
mit Hochrufen . Das Mißgeschick von Jeannin . der ja ein geborener
Elsäßer und in Mülhausen ansäßig ist, fand in seiner Heimatstadt
großes Bedauern.

* * *
= Maden-Aos, 21 . Mai . Der Flieger Theken ist um 5 Uhr

39 Mm . zur Fahrt nach Freiburg gestartet aber schon um 6 Uhr
f 12 Min . in Offen bürg nnglücklich gelandet. Der Flieger selbst
^ ist unverletzt aber die beiden Tragflächen seines Flugzeugs sind
| gebrochen, weil der Apparat bei der Landung gegen einen Baum
r flog. Theken hat infolgedessen den Flug anfgegeben. — Der
f Aviatiker Wern tgen hat wegen Motordefekts die Teilnahme am’i Zuverlässigkeitsflug endgülti g anfgegeben .
f !! Ireilnrg, 21 . Mai . Die Flieger haben bei der Oberleitung
; beantragt, daß der Start von jetzt ab nun um 5 Uhr morgens

istattfinden soll , da in späterer Stunde die Windverhältnisse für eine
\ sichere Durchführung der Flüge ungünstiger werden.' Vldr . Freiburg, 22 . Mai . (Privat .) Laemmlin, der gestern abend

sin der Dunkelheit die Richtung nach Mülhausen nicht fand und in
iReuenburg nicht landete, ist nach einer Zwischenlandung um %9 Uhr
!abends bei Schlierige » heute früh nach Freiburg zurückgekehrt und um
7.30 Uhr dort gelandet, 9 .05 Uhr stieg er dann wieder auf nach
Neuenburg-Mülhausen. Ebenfalls die Fahrt nach Mülhausen hat
Witterstätter ohne seine Frau als Passagier um 8 .59 Uhr angetreten.

— Mülhausen . 20 . Mai . Als erster Flieger traf hier auf
dem Habsheimer Flngfelde ein Hirth 8. 11 Uhr. 8.42 Uhr landete
Brunhuber .

----- Mülhause« , 21 . Mai . Das Ergebnis der gestern abend
auf dem Flugfeld « von Habsheim veranstaltete» lokalen
Wettflüge ist folgendes : Leutnant Mackenthun flog außerKonkurrenz. Leeomte erhielt den ersten Frühpreis mit StJQ M .
und den Totalisationspreis . sowie den Ehrenpreis der Stadt
Mülhause» mit 900 Mk, , Hirth erhielt den Höhenpreismit 800 Mk. und den Ehrenpreis der Ligue Nationale Aereinne ,

„ dann den zweiten Frühpreis mit 200 Mk. und den Preis für den
schnellsten Zielflng über Land mit 400 Mk.

; — Mülhanfen, 22. Mai . Brunhuber ist 7 Uhr 42 Min .
stüh Nach Colmar abgeflogen . Hirth ist noch Nicht gestartet .Lämmmlin fliegt nach Freiburg zurück nnd wird heute noch er¬
wartet. Prinz Heinrich von Preuße» hat sich nach Colmar begeben .

Vlckr. Mühlhausen, 22 . Mai . (Prtv .) Als zweiter ist Hirth$ .01 Uhr heute früh zum Weiterflug nach Colmar aufgestiegen .
— Colmar i . E., 22. Mai . Brunnhuber traf heute früh 8,28 Uhr ,Hirth 8,35 Uhr zur Zwischenlandung hier ein. Kurz vor 9 Uhr stieg

Hirth zum Höhenflug auf und erreichte 529 Meter. 9,15 Uhr flog
Hirth nach Stratzburg weiter. Prinz Heinrich ist um 9 Uhr hier an¬
gekommen .

; Vldr . Neuenburg, 22 . Mai . Der Unfall Jeapnins , einer der aus-
f fichtsreichsten Teilnehmer der Wettbewerber , stellt stch jetzt als ernsterl heraus. Beim Landen lief der Apparat, der sich schon auf dem Bodenl befand , gegen einen Grenzstein , überschlug stch und wurde schwer be-
? schädigt. Jeannin blieb unverletzt , während sein Passagier, Leutnant

Kochen, leichte Hautabschürfungen erlitt . Der Motor wurde abmon¬tiert und der Apparat nach dem Flugplatz Habsheim geschickt . Es ist
zweifelhaft, ob Jeannin weiter wird mitfliegen können.

f Aus der Residenz.
Karlsruhe, 22. Mai .* Aus dem Kofvericht. Der Großhcrzog hörte amSamstag vormittag die Vorträge des Geheime » LegationsratsDr. S e y b und de ? Geheimerats Dr . von Nicolai . Von 11'/. Uhran meldeten sich lt . „Karlsr. Z . " nachgenannte Offiziere nnd Militär¬

beamte : Generalmajor von Werner, Inspekteur der Feldtelegraphie,vnd Oberleutnant Voegt , Adjutant der Inspektion der Feldtele¬
graphie, Major Biermann , Batailloilskonimandeilr im Jnfanterie-
ireginient Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr. 111, bisher beimStabe deS SchleSwig-Holsteinschen Infanterieregiments Nr . 163 ;
»on der Unterofstzierschiile in Ettlingen : Hailptmann Josephi ,bisher Kompagniechef im Infanterieregiment von Manstein (Schles -
vigschen) Nr. 84. Lberleutiiaut Dnltz . bisher im 1 . Masurischen
Infanterieregiment Nr . 146 , Leutnant Meher - Grebenstein .
bisher im Infanterieregiment Prinz Carl (4 . Großherzoglich Hessischen)Nr. 118 . ,uid Leutnant Mathis . bisher im 5. Westpreußischen

Infanterieregiment Nr . 148 . ferner Mojor z . D . Fensk i . Komman¬deur des Landwehrbezirks Mosbach, bisher Bataillouskoinmandeur
im Infanterieregiment von Grolman ( 1 . Posenscheu ) Nr. 18, Haupt¬mann Meinel . Mitglied des BekleiduiigsauitsVll. Armeekorps , kom¬mandiert zum Bekleidungsamt XIV. Armeekorps . Regierungsbau¬
meister Reichle , Vorstand de« Militärbauamts Rastatt ; vom Ka-
dettenhanS Karlsruhe: Lentnant Graf von Schwerin , bisher im
Kaiser Franz Garde- Grenadierregiment Nr. 2, und OberlehrerDr. Keller , bisher beim Kadettenhaus Bensberg. Nachmittagsnahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Geheimerats Dr.Freiherrn von Babo entgegen und abends besuchten der Groß -herzog und die Großherzogin das Konzert des Gesang¬vereins Badenia in der Festhalle.« » sperfouakien. Herr Max L. Stern , Teilhaber der Firmaoeb & Co. , Karlsruhe, Algier, Oran nnd Boma. die seit zirka 20
Jahren in Algerien domiziliert ist . wurde znm Bizekonsul desDeutschen Reiches in Oran ernannt .

{ A Per ^erkehr am KauptLahnhos war am gestrigen pracht-
.

ballen Frühlingssonntag ein außerordentlich starker. Es mußten
zahlreiche Bor- und ErgänzungSzüge geführt werden . Ei» gewaltiger

^ Andrang veranlaßt« die Eröffnungsvorstellung der Oetigheimer

Volksschauspiele , zu welcher der Sonntagszug 1 .40 Uhr derart
gestürmt wurde , daß alsbald ein zweiter Zug nawfahren mußte .
Einen großen Teil der Zuschauer hatten die hiesigen Gymnasiasten
gestellt .

§ Selbstmordversuch. In der Nacht auf Sonntag fand
ein Wächter der Wach- und Schlietzgesellschaft um 1 Uhr an
der Ecke Fröbel- und Scheffelstrahe ein etwa 24 Jahre altes
Mädchen in bewußtlosem Zustande . Ein Schutzmann veran-
laßte die Ueberführung ins Stadt. Krankenhaus . Die Unter¬
suchung ergab , daß das Mädchen Lysol eingenommen hatte.

8 Stecherei . Auf dem Heimwege gerieten Sonntag früh
4 Uhr in der Wilhelmstraße einige junge Leute in Streit,wobei ein lediger Glaser Karl Winter eine erhebliche Stich¬
wunde ins Gesäß erhielt._

Bevorstehende Veranstaltungen .
§ Der Bezirksverein für Jugendschutz und Eesangenensürsorge

und die bei der Jugendgerichtshilfe mitwirkenden Vereine Badischer
Frauenverein, Evangelischer Fürsorgeverein für Mädchen , Frauen und
Kinder. Katholischer Fürsorgeverein für Mädchen, Frauen und Kin¬
der» veranstalten am Mittwoch den 31. Mai 1911 , abends 8Vi Uhr ,
im großen Rathaussaale hier «inen Bortrag mit Lichtbildern . Herr
Professor Dr. Brunner, Pforzheim, wird über »Kampf gegen Schund
und Schmutz in Wort und Bild " sprechen.

4- Gartenfest im Stadtgart «« . Aus Anlatz des deutschen Zuver-
lätzigkeitsfluges am Obenhein wird Mittwoch, den 24. Mai ds. I .,abends 8 Uhr, im Stadtgarten ein Gartenfest mit italienischer Nacht
durch die Stadtgemeinde veranstaltet werden . Die Ausführung des
Konzerts ist der gesamten Kapelle des Leib -Grenadierregiments unter
Leitung des Herrn Kgl . Musikdirektors Wolf Böttge übertragen. Der
Garten wird durch buntfarbige Lampions reich ausgeschmückt, der See
durch elettrische Bogenlampen beleuchtet werden. Die Eintrittspreise
zu dieser außergewöhnlichen Veranstaltung sind nicht erhöht . Sie be¬
tragen für Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften 30 Pfg .,
für sonstige Personen 69 Pfg ., für Soldaten und Kinder je die Hälfte.Die Musikabonnementskartenhaben Giltigkeit. Bei schlechtem Wetter
fällt die Veranstaltung ous.

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presse ".

CI . Berlin , 20. Mai . (Privattel .) Der Bundesrat hat, wie heuteabend mitgeteilt wird, in seiner letzten Sitzung am Donnerstag einen
Beschluß gefaßt , der den Zweck verfolgt , das bereits seit 1. Oktober
1910 außer Kurs gesetzte Fünfzigpfennig-Stück aus dem llmlaus « zuentfernen .

----- Augsburg, 21. Mai . Der Ingenieur Schwandt aus
München , der gestern vor 6 Uhr abends mit seinem Grade-
Eindecker auf dem großen Exerzierplatz zu Schauflügen bei leb¬
haftem Wind aufstieg , ist beim zweiten Rundflug aus etwa
5V Meter Höhe gestürzt. Er hat dabei die Umplankung ein¬
gerissen. ist aber unverletzt geblieben; die Maschine wurde
ziemlich beschädigt. Als Schwandt heute abend um 7 Uhr
nach zweistündigen vergeblichen Versuchen endlich aufstiegund nach mehreren Runden in das Zelt zurückkehren wollte,fuhr er mit seiner Maschine ins Publikum , das
die Sperre durchbrochen hatte. Der Schloffermeistersgattin
Weiß wurde durch den Propeller die Schädeldecke zertrüm¬mert ; ihr Zustand ist hoffnungslos. Zwei andere Personenwurden leicht verletzt.

— Madrid, 21 . Mai . Die Deputierten!»« « «» nahm den Gesetz¬entwurf, betreffend die Abschaffung der Lktroistenern an.
bd Rew-Pork, 21 . Mai , Der „Central-News " wird von hiertelegraphiert, daß die Tochter des Bürgermeisters in New-Pork ,Eaynor , mit Mr. William Welb, dem Enkel William Banderbildts,

nach Wilmington in Delaware durchbrannte und ihn dort heiratete.

Vom Kaiserpaar.
--- London , 21. Mai. Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren , ist es dem Deutschen Kaiser eine Genugtuung ge¬wesen , daß es ihm möglich war, mit seinen nahen Ber.wandten an der denkwürdigen Feier der Enthüllung des sei¬ner geliebten und verehrten Großmutter geweihten Mo¬
numentes teilzunehmen. Der Kaiser ist von dem Aufenthaltin England sehr befriedigt. Sowohl er als die Kaiserin
stehen unter dem Eindruck der Wärme, mit welcher ste überall
begrüßt wurden , und sind erfreut über die Herzlichkeit, welcheihrer Tochter bei ihrem ersten Besuch in England entgegen¬
gebracht worden ist.

1= 2 London , 21 , Mai . Das Kaiserpaar und PrinzessinViktoria Luise find gestern um 3 llhr 15 Min. von der Vik¬
toriastation nach Port Viktoria abgefahren . Das Königspaar,der Prinz von Wales , Prinzessin Mary, das Herzogspaa « von
Connaught. Prinz Arthur und Prinzessin Patricia von
Connaught und das Prinzenpaar Christian von Schleswig-
Holstein begleiteten sie an die Station.

Das Kaiserpaar und Prinzessin Viktoria Luise trafen um4. Uhr 24 Min . in Port Viktoria ein und wurden dort vom
Kommandierenden Admiral der Station und den höheren
Marineoffizieren empfangen .

=- Ehe er netz , 21. Mai . Die Jacht „Hohenzollern " ist
heute früh kurz vor 8Va Uhr mit dem Kaiser , der Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Luise nach Blissingen i« Seegegangen .

Das deutsche Kronprinzeupaar in Rußland .
ü- Petersburg, 21 . Mai. Der Kaiser, der deutsche Krön-

prinz und die Kronprinzessin sowie die Großfürstin Tatjana
Nikolajewna unternahmen vorgestern nachmittag eine Auto¬
mobilfahrt von Zarskoje Sfelo nach Krasnoje Sfelo , Peter-
Hof und zurück.

Das kronprinzliche Paar ist gestern abend 7 llhr nach
Kalisch abgereist , wo der Kronprinz die Parade über das
14. kleinrnssifche Dragoner-Regiment seines Namens ab¬
nimmt. An den Bahnhof begleiteten es das Kaiserpaar, die
Großfürstin Olga und Tatjana Nikolajewna, die Hofministerund die höchsten Hofchargen. Nach herzlichem Abschied bestiegdas kronprinzliche Paar den Wagen des Sonderzuges. Im
selben Zuge reisten der Ehrendienst , außerdem die eigeneSuite, General von Lauenftein , der bi» Berlin mitfährt, fer¬ner der deutsch« Botschafter und der russisch« Militäragent in
Berlin .

Ein Dementi.
□ Berlin , 22. Mai . (Priv .) Unseren leitenden Staatsmännern

ist der öffentliche Hinweis auf ihre Reformpläne mit dem prentzifchen
Wahlrecht im gegenwärtigen Augenblick begreiflicherweise peinlich .Die Verstimmung der Konservativen ist ohnedies schon so stark , daß
ihre Steigerung jetzt nicht wünschenswert erscheint. Deshalb müssen
offiziöse Federn berichten, das preutzische Staatsministerium denke

nicht daran, im Januar nächsten Jahres eine neue preußisch« Wahl»
rtchtsvorlage einzubringen.

Der Ton liegt in diesem Dementi auf der Zeitbestimmung im Ja¬
nuar. Die ernsthafte Absicht einer Reuaufrollung der Wahlrechts¬
reform in Preußen wird nicht bestritten und kann nicht bestritten wer¬
den, weil nach unseren zuverlässigen Informationen bereits einfluß¬
reiche Parteiführer von maßgebenden Regierungsstellen in diese Pläne
eingeweiht worden find. Mag also der genaue Termin noch nicht fest,
stehen, so ist doch die Sache an sich durchaM nicht dementierbar.

Zur elfatz- lothrintzischen Berfassungsreform .
= Berlin , 20 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeiu «

Zeitung " schreibt in ihren Rückblicken :
„Die Berhandlungen über die elsaß -lothringische Verfassung führ»

ten nach mancherlei Schwierigkeiten in der Kommission zu einem Er¬
gebnis, mit dem stch die von der Reichspartei bis zur äußersten Linke»
reichende Mehrheit einverstanden erklärte .

„In der Frage der Wahlkreiseinteilung kam ein Kompromiß aupGrund des von der Regierung ausgegangenen Vorschlages zustande,
ebenso wurde für die das Wählrecht einschränkenden Aufenthaltsbe¬
stimmungen eine für die Regierung annehmbar« Formulier« - ge¬
sunden .

„In der Frage der Pluralstimmen, die schon in der ersten Lesung
des Wahlgesetzes , und zwar von konservativer Seite abgelehnt wurden,blieb es bei der Streichung. Die Reichspartei lieh erkennen, daß sie
auf die Plnrakstimmen keinen Wert mehr lege.

„Die hartnäckigsten Kontroversen knüpften stch an den sprachen,
Paragraphen , den die Reichspartei als Bedingung ihrer Zustimmung
eingebracht hatte. Nach dem negativen Ausgang der früheren Ber¬
handlungen fand man jetzt eine Formulierung, die die an Mm Zu¬
standekommen des Gesetzes interessierten Parteien befriedigte. Jedoch
sind hier noch Borbehalte für das Plenum gemacht.

„Die besonders wichtigen Fragen, die die Stellung des Kaiser̂
die Zusammensetzung des Oberhauses und das Budgetrecht kfttreffen
sind nach den Wünschen der Regierung von der Kommission «rledigi
worden ."

Die Ereignisse in Marokko.
i= Pyris, 21. Mai . Unter den am 15 . Mai im Kamp,bei Aluana Gefallenen, die alle dem ersten Regiment de»

Fremdenlegion angehören , befinden sich acht deutsche Soll
daten, von denen zwei Elsaß -Lothringer sind. Von den Ber
wundeten stammen ebenfalls drei aus Deutschland .

= Paris , 21 . Mai . Unter den bei dem Ueberfall von Aluana Be»
Debdu gefallenen Frrmdenlegionaren befinden stch folgende Deutsche»
Burkart aus Türkheim im Elsaß, Hollvans aus Bremen, Klauck aut
Kottbus, Beckert aus Oggersheim. Balienes aus Forbach , Trefs aui
Oldenfingen, Schotzmacher aus Assen, Jansen aus Metz und Meißner
aus Dresden, ferner ein Däne namens Petersen.

— Ceuta, 21. Mai . Der Geueralgouverneur erklärt « in de,
Rotabelnversammkungder umliegenden Duars . die er einberufen ließ
Spanien werde keine militärisch « Operatiou unternehmen, sich viel «
mehr darauf beschränken, di« Stellungen, die es kraft des mit dem
Maghzeu Unterzeichnete« Vertrages innehabe, besetzt zu halten.

Die mexikanische Frage .
Mexiko , 21 . Mai . Wie die „Associated Preß" aus

Cuernavaca meldet, räumten die Regierungstruppen
nach vierstündigem Kampfe Cuantla. Die Aufständischen sollen
über Iva Tote und verwundete gehabt haben .

— Newyork, 21. Mai . Ein Telegramm aus Juarez meldet, daß
Madero auf dem Schlachtfelds von seinem Heere Abschied nahm und
erklärte , er gehe nach der Stadt Mexiko , um die Verwaltung zu
modernisieren und ein neues Mexiko aufzubaue». Die aufrührerisch »»
Mexikaner im Norden zerstreuen sich ; in Juarez bleiben 500 zurück .

Wasserstand des Rheins .
Ionllanz . Hafenpegrl, 20. Mai 3 .60 m (19. Mai 8 .62 m).
Schusterinjel, 22. Mai Morgens 6 Uhr 2,60 m (20. Mai 3 38 w).
Kehl, 22 . Mai Morgens 6 Uhr 3 38 m (20. Mai 3,62 m).
Waran, 22, Mai Morgens 6 Uhr 5,13 m (20. Mai 4,78 w).Mannheim, 22 . Mai Morgens 6 Uhr 4,79 m (20. Mai 3,92 m).

Nergnttgungs - und Nereins -Anzeiger .
(Da« Nähere bittet man aus de« Jnferateutekl zu ersehend

Montag , den 22. Mai:
1. K. Mandolinengesellschast . 844 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mänuerturnverein. 8 Uhr Männerabt. Zentralturnhalle, Bismarckstr .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabteilung A , Sophienftrage 14.
Turngesellschaft 8 U . Damen-A . ll , Schillerschule : Zögl. Rebeniussch .
Zitherklub . 8% llhr Zusammenkunft im Prinz Karl.

Wie man die Schuppenbildung beseitigt .
Bon einem Spezialisten .

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Ks»4-
schuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich zumache« ist , insbesondere auch für das Kahlwerden und da» frühzeitigeErgrauen der Haare . Manchem dürfte daher das nachstehende Rezept
zur Bereitung eine? bewährten Hausmittels willkommen fein , von
welchem ein hervorragender Spezialist nach genauen und weitgehendenVersuchen erklärt hat , es beseitige die Schuppenbildung « erst schonbei ei«, bis dreimaliger Anwendung vollständig. Man kann sich die»
Rezept leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten zusammen ,
stellen lassen : 85 er Bay-Rum , 30 gr Livola de Composee , 1 grkrist . Menthol . Dies wird ordentlich durcheinandergeschüttelt und istdann nach halbstündigem Stehen gebrauchsfertig. Dre fertige Flüssig,
keit , welche man sich übrigens auch durch Zufügung von M Teelöffel
besseren Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgen» undabends mit den Fingerspitzen leicht die Kopfhaut ein.

Diese» Rezept ist kein Haarfärbemittel , e» ist aber unübertrefflichzur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei frühzeitig er¬
grautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung seiner natür .
lichen Farbe . 4350a

Aavl »rr»h-v Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt-
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , sind:
Ehrler, Kolonialwaren-Eeschäft, Durlacherstraße 68
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinger , Weinhandlung, Marienstraße 35
Six, Kolonialwaren -Eeschäft, Marienstraße 93
Haselwander , Franz, Friseur, Karlstraße 29
Tressel, Kolonialwaren -Eeschäft, Zähringerstratze 1
Letter, Kolonialwarengeschäft, Zirkel 15.Oderwald, Kolonialwaren -Eeschäft, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis, Drogerie, Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
Emil Poschert, Friseur, Eutschstraße 22
Ehr . Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstratze 3a
Chr. Wieder, Filiale, Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Durlacherrvr
G. Schöpf, Kolonialwaren , Luisenstraße 34
E. Schöpf, Filiale, Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz. Ziaarrenaeschäst , Rheinstr. 69. K.-Müblbura.

»
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Extra-Preise
Montag, Dienstag, Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Lange Damen -Halbhandschuhe . Paar 25 ^
Lange Damen - Halbhandschuhe ca. 40 cm lang . . . . . . . p. . -- 35 §
Lange Damen - Halbhandschuhe , hübsche Muster . Paar 48H

Lange Damen - Halbhandschuhe , Keine Seide, Blumenmuster . . Paar 85 H
Lange Damen - Halbhandschuhe , Keine Seide, eleg . Blumenmuster Paar 1 .10

Lange Damen - Halbhandschuhe , prima Pier, hübsches Blumenmuster, Paar 1 .65

Lange Damen - Halbhandschuhe , Keine Seide . Paar 1.95

Lange Damen -Fingerhandschuhe , Filet . . - . . . Paar 85 4
Lange Damen - Fingerhandschuhe , Blumenmuster Paar 95 4
Lange Damen -Fingerhandschuhe , Keine 8« de . Paar 1 .75
Lange Damen -Fingerhandschuhe , reine Seide, glatt, doppelteFmgw8p . , p. 2 00

Lange Damen - Fingerhandschuhe,Pier , Blumenmust . m. M °usquetaire. p. 1 .50
Lange Damen -Fingerhandschuhe , glatt, Trikot . Paar 90 &
Kurze Damen - Halbhandschuhe . Paar 25 , 40 , 65 , 80H

Lange Ziegenleder -Handschuhe , 3 .50 12 Knopf mit Mousquetaire ,
weiss , schwarz und farbig, Paar 4 .50 8051

Damen - HandSChuhe , Zwirn , mit 2 Druckknöpfen . Paar 40 H
Damen - HandSChuhe , elegante Farben , mit 2 Druckknöpfen . . . . Paar 65 H
Damen - HandSChuhe , Leinen -Imitation . Paar 75 H

Damen - HandSChuhe , prima Leinen -Imitation . . . . . . . Paar 1 .20 90 A

Damen - HandSChuhe , Fil de Perse, mit verstärkter Fingerspitze . . . . Paar 1 .10
Damen - HandSChuhe , Filet, mit 2 Druckknöpfen . . Paar 95 H
Damen - Handschuhe , durchbrochen, elegante Muster . . . . . . . Paar 85 $
Damen - Handschuhe , Perl Llet, Keine Seide . . pMr 1.50

I

Unser Katalog fiir

Baby - Ausstattungen
wird auf Wunsch kostenlos zugesandt.

MM

8
.

Rosenbusch
137 KaisersfrassE 137
a — . . . . .

Spezialhaus iür
Damen-, naodien- unfl

KinOer-Hüte
SrBsstE

'
Billigste Preise.

Zwcckmässigdaucrbaft
preiswert

MM- das Beste fiir Touristen ' IMS
ist

Reformhaus - Wäsche
(für Damen, Herren und Kinder ).

Reformbans zur Gesundheit , LNeuberl ,
Karlsruhe , Katserstr . 128 . 6376

3 um Gesuche um Gewährung einer Beihilfe für Kriegsinvaliden . Zu3 um Gesuche um Gewährung einer Beihilfe für Kriegsinvaliden . Zu
haben bei K ar j Eug . Duffiier ,
en aros . Papier » und Schreibwarenhandlung , en d^ I

_ Karlsruhe ._ ._ ' aoa .rf.rf

Brüdiarbciten jeder Art ÄÄS !« » !

SUanietpoimangen
und fabrikgemäße Reparaturen .

Melier für Pianosortebau.
Chr. Stfihr , Fiiolrttaitr.

Pianolager .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstratze . 990

kl» grosser
Irrtum

ist es,wenn Sie glau¬
ben , dass der ge¬
tragene Everclean -
kragen wertlos ist !' Sie erhalten einen
prima Platt - Kragen
da auswennSie den¬
selben (ev. in der
Filiale) ablösen und
wieder waschenund
plättenflO S ) lassen ,

i Gold . Medaille
Brüssel 1910 .

Dauerwäscheall . Art.
Prospekt gra s . Prompter Versand .

40 Kaiserstrasse 40 .

5 . Möbel
VcrscheaKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

IMF" Kein Kaufzwang . TMW
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik «. Lager.Kaiserstraß « 81 (83 .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .

f E . E . Lassmann ,235 KaiserstraOe 235 .

faten-Zahliutg
Ein feines Maß - Geschäft liefer

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aufmonatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der »Bad . Presse", *

Adler Automobile
Elastisch ruhig laufende Motoren
von grösster Leistungsfähigkeit .

ADLER

Elegante Karosserien nach modernstem Geschmack.
Man verlange Spezialkataloge .

'
7884.8.1

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer , A.-G., Frankfurt a . Main .
Kgl. Preuss . Staatsmedaille in Gold

für gewerbl . Leistungen . Weltausstellung in Brüssel 1910
Zwei Grand Prix .

Fabrikniederlage in Karlsruhe : Alwin Vater (Inh . Ad . Brecht )
Telepfa . 236 . — Eigene Reparaturwerkstätte . — Zirkel «32 .

IJebel & Lechleiter -Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Instrumenten .

Allein-
Vertreter :

J . KUllZ , PianOlagCT ,
Karl - Friedrichstrasse 21. 4905*

Griechische Landschildkröten ,
9t£ “b

Taspische Sumpfschildkröten ,
ä',t»r b

Amerika«. Zierschildkröten . Bgsgje
Unionen* n. zieMWUmo Heinrich Feuerstein

Waldhornstratze 36 .
Versand nach auswärts nur unter Nachnahme oder Voreinsendung

des Betrages . Preisliste gratis und franko . 5816742 .3.2

JkOtt wurde eine I Wegzugshalber ' st eine bereits42- " | anW4 » kleine Brache « noch neue , große fahrbare Wäfche-
mit Knabenporträts . B16795 1 Mangel bima zu verkaufen . SB18677

Abzuholen Scheffelstraß « 70, IV. > Durlach . MoUkeftr . L. 3. St ., I

Oeeasion.
Brillant -Ringe . Brillant »
Ohringe . Krawatten -
uaveln u . Perlen außer¬
gewöhnlich vorteilhaft .
J.Kimjnes,zMtiier,

Kaiserstraße 207.

erstklasffge Fabrikate
in 80108

großer Auswahl ,
Grob - und Feinschnitt .

Tabak .
lose ausgewogen , empfiehlt

Mta Wenk , Werderplatz 34a.
Geld-Darlehc

mit ratenweiser Rückzahlung
Vorkosten Vtele AnszahluReell und diskret . HypotBaugeld besorgt L'. OauHv «
Karlsruhe - Mühlburg , i
straße 4 h. » 16i

8062
. 2.
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Stadtgarten Karlsruhe.
« us Anlah des deutschen Zuverlässtgkeitssluges am Oberrhein

Mittwoch , den 24 . Mai 1911 , abends 8 Uhr :

Gartenfestmit italienischerNacht
Festliche Beleuchtung deS Stadtgartens und des Sees .

Tloirzert
der Kapelle des

1. Bad . Leib -Grena - ier -Regiments Nr . 109
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors. Herrn Adolf Böttge .

f Inhaber von Jahreskarten und vonEintritt : •{ Kartenheften . . 30 Pfgl Sonstige Personen . 60 Pfg— Soldaten und Kinder je die Hälfte . —
Die Musikadonnements haben Gültigkeit . 7959.2.1

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

am Oberrhein .
Zlugtage in Karlsruhe am 24 . u. 25. Mai 1911.

Mittwoch , den 24 . Mai 1911
von etwa 7 Uhr früh an Eintreffen der Flieger von Straßburg auf dem
Karlsruher Exerzierplatz. Von nachm. 4 Uhr ab Schauflüge ebendaselbst

Ehrenpreis Sr . Kgl. Hoh . des Großherzogs . Ehrenpreis der
Stadt Karlsruhe u. a. Außerdem Geldpreise von mindestens2090 Mk . darunter der Preis von 1000 Mk. der Bad. Presse.
Bon 4 Uhr nachmittags an : Militär - Konzert . -

Preise der Plätze : / n .
'

I Wc

Am Donnerstag , den 28 . Mar 1911
in den frühen Morgenstunden oder nachmittags Abfliegen der
Flieger über Heidelberg nach Mannheim. Start der Offizier -Flieger .Die Zeiten werden vorher bekannt gegeben.

Restauration auf dem Platze .
llatz : Dauerkarte 5.—, Tageskarte 3 —

. latz : Dauerkarte 8 .—, Tageskarte 1.50
Wagenkarte 5.— Jt (nur für Wagen u . Kutscher) .

Inhaber von Dauerkarten für den L Platz können (jedoch nur imVorverkauf ) für Familienangehörige bis zu 3 Beikarten zu je 2 Mk .lösen. Beginn des Vorverkaufs Montag , den 22. Mai , nachmittags ;Schluß am 23 . Mai , abends.
Borverkaufsstellen :

Zeitungskiosk am Hotel Germania .
Fremdenverkehrsverein Bureau Rathaus .Geschwister Moos » Kaiserstraße 96.
Wilh . Jahraus » Buchhandlg ., Ecke Waldhorn - u. Kaiserstraße.

, Filiale der Buchhandlg . Müller & Gräff» Mühlburgertor.
7992.2,2_ Karlsruher Luftfahrt - Berei « .

Deutscher Lustflokten -Verein .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Zu den am 84 . und 25. Mai auf dem Karlsruher Exerzier¬platz stattstndenden Flugtagen des Deutschen Zuverlässigkeitsflugesam Oberrhein erhalten die Mitglieder unserer Ortsgruppe bei oerGeschäftsstelle des hiesigen Fremdenverkehrsvereins im Rathaus gegenVorzeigen der Mitgliedskarte im Vorverkauf bis Dienstag den 23, M '
abends Einttittskarten zu folgenden Preisen :1. Platz (Flugplatz) : Tageskarte Mk . 1.50 , Dauerkarte Mk. 8 .50 .Inhaber von Dauerkarten können für Familienangehörige biszu 3 Beikarten ä Mk . 1 .— lösen.2. Matz (abaesperrter Platz südlich des Flugplatzes ) : TageskarteMk. 0.75, Dauerkarte Mk . 1.—.
7994.2.2 Der Borstand .

Badischer Lllstschifsahrt-Bereia
Karlsruhe .

Mitveranstalter des deutschen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein .Wir teilen unfern Mitgliedern mit , daß sie für die Flugtagein Karlsruhe, wie zu allen unfern hiesigen Veranstaltungen freienEintritt erhalten. Eintrittskarten und Programme werden ihnenzugesandt.
Bis zum 1 . Juni neueinttetende Mitglieder erhalten gegenRückgabe der gelösten Dauerkarte den Betrag derselben vom dies¬

jährigen Mitgliedsbeitrag abgezogen. 8071
! Dev Borstand .

Fraüenbildung — Frauenstudium.Die Diskussion über die Sonntagsruhe wird
verschobenauf Kreitag, den 2ö. Mai. nachmittags 5 Uhr,im res. Saal des Eafe Hildenbrand , Waldstraße . 8059

_ Der Vorstand .

Vprrpitf Fritz Becker, Magneiopatti,¥ ul 1 \JiK3 U Kaiserstraße 239. »16813
§• “ Für Hausfrauen ! "* 1

Et « Wort an titl . Hausfrauen .Was den Sieg der Bettfedern -Reinigung bis jetzt übertrifft , wirdnur durch meine neue Maschine allein erreicht, da keine Konkurrenzim Stande ist, mir solche aufzuweisen , selbst die verdorbenen Federnwerden wieder rein und flockig . Von großer Wichtigkeit ist es, nach derDestnfektton die Bettsedern durch meine Maschine bearbeiten zulassen , auch übernehme das Waschen und Bestreichen der Bettbarchentbei prompter Bedienung .
Hochachtungsvoll

Max Flechwer » üWiche 20.

Anwesen ,
0r‘j6et e8, m. Gebäulichkeiten, i. d. Nähe d . Hafens n. Bahn¬anschluß, Vorzug ! , f. JDaiupf Waschanstalt ob . Brauereieectanet , ,st zu verkaufen ob . zu verpachten. Off. n. Nr . 8066an dre Exped . der „Bad . Presse"

Sadische presse .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Gattin , unsere trenbesorgteMutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Margarethe Geiser
geb . Trautwein

unerwartet rasch in noch nicht vollendetem 47. Lebensjahre zu sich in die ewigeHeimat abzurufen . 8072
Karlsruhe -Beiertheim , 20 . Mai 1911 .
Gebhardstraße 56 , IQ.

In tiefer Trauer :
Anton Geiser , Geschäftsführer ,
Walther Geiser , Lehrer.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag '/,2 Uhr von der Friedhofkapelle in
Karlsruhe aus statt. >

Mittagblatt . Montag den 22. Mai 1911. Nr . 215

I. Karlsruher
MmSoliileilzeiMlisi
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Heute abend Uhr

PROBE .
Donnerstag :

Anfänger - Probe .

Statt besonderer Anzeige .
Samstag vormittag verschied unerwartet schnell meine liebe Frau, unsere treu,

besorgte Mutter , Grossmutter , Schwester und Schwiegermutter

Pauline Timm, geb. Pilgrim
im 67 . Lebensjahr .

Ettlingen , den 20 . Mai 1911 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Gottfried Timm , Privatier.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr in Ettlingen statt . 4851a

Merklich Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .
Montag statt Prob»

Zusammenkunft.
Oer Vorstand .

Ziese Woche beginnt
Ziehung der großen

mit Gewinnen won
Mk. 100000 .—,

50000 .— u . s . w. 8073
Lose ä Mk. 3.— sind noch vor¬

rätig , sowie andere genehmigt»
Lose L Mk. 1.— und 50 Pfg . der

Carl Götz ,
Hebelstr 11/15 , b. Ralhans .

Ca. 250 Liter üpielmoft
samt FSffer « sind billig abzugebeu

Frau Urenkel , Witwe ,B16823 Schützenstr. 67, 4. St .

Mag. Kleider,
Schube re. bezahlt am besten nn «
Fridenbergr , Markgrafenstr . 17.Po stk, genügt , I . ins Haus . 89i88”6.1

öchWmer- kimchlim .neue , elegante , für den enorm billig.Preis von 165 Mk . zu verkaufen.Werner, Schloßplatz 13 , Eina . Karl«
Friedlichst! . , Part., rechts . B16826

ast neues Bertiko, schön. Schrank
,uT. 60 Mk., 2 schöne Bilder 5 Mk ..ompl ., schön., größeres Kinderbett20 Mk. . Nähtisch 5 Mk. B16814

Ühlandstraße 12, parterre .

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht , daß meine liebe, trenbesorgte Gattin

Friederike Matter,
,

geb . Götz,
im Alter von 67 Jahren nach kurzem Krankenlager sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1911 . 8063
Der trauernde Gatte :

Matthäus Matter.
Die Beerdigung findet Montag , den 22 . Mai , nachmit¬tags l jt6 Uhr, von oer Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher - Allee 39.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und dieüberaus zahlreichen Kranzspenden beim Hinscheiden meinerlieben Frau , unserer lieben Mutter , Schwiegermutter undGroßmutter

karoline Rothenhöfer
spreche ich auf diesem Wege meinen tief empfundenenDank ans .

Im Namen
B16786 der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Rothenhöfer . Sattler.

Todes « Anzeige .
Freunden u . Bekannten die traurige Nachricht, daß unsereliebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter n . Tante

Sophie Änderte, geb. Oberst
beute vormittag 10' /, Uhr nach langem , schwerem Leiden imAlter von nahezu 81 Jahren sanft entschlafen ist . B16840

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kätche« Feuerabend , geb . Enderle ,Friedericke Brunner , geb. Enderle ,Wilhelm Enderle , Valentin Feuerabend ,Reinhard Brunndr . Pauline Enderle . geb. Hölzer.

Karlsruhe , Rintheim , Basel, 20. Mai 1911.Schntzenstraße 78 . ■
Die Beerdigung findet heute mittag ‘ !H5 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt .

iS

sei Rauchhelästicung
Rat und Hilfe in allen FL .len.

nstav Boegler , Rechner- u.
Kurven Strasse 10 .

(Telephon
2157)

966*

Trauerbriefe werden rasch uu?
Druckerei der

d > !>gst angcfertigt in der
„ Badische« Prefle".

Danksagung.
Für alle Beweise der Teilnahme und Liebe,

die uns in so reichem Masse beim Hinscheiden
unseres geliebten Gatten und Vaters zu Teil
wurden, sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank ans.

Frieda Hofmann , geb . Reiher .
Otto Hofmann .

Blankenloch, den 21. Mai 1911 .
4855s

Valg -Gefehrvülfte
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warze », werden ent¬fernt ohne zu schneiden . 3457*
Tei . 3084 . wiih . Oschwaid , Kronenstratze 31.

.8 .0 . Auto ,
4zhl ., 6/12 , 4fitzig , ohne Tadel , Mod . 191 » , sofort
billig zu verkaufen , da überzählig . Offerte « unterNr . 476 » a an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
vs nJolis . Trübe , Ofsenbura i .B.

Seit einigen Jahren flottbetrieb .
Maler - un-

Tapezier - Geschäft
bestehend aus Wohnhaus . Werk-
stätte mit Werkzeug und Material ,sowie ausgedehnter Kundschaft ist
wegen Todesfall sofort äußerstpreiswert zu verkaufen oder zuvermieten . Zahlungsfähige Lieb¬
haber wollen sich wenden an
Frau II. Thomann,

Malermeisters -Witwe ,
Kork bei Kehl.

Begonnene Arbeiten können mitübernommen werden. 4794a.3.2
Brot - und

Feinbäokerei
in einem sehr verkehrsreichen,aargauischen Grenz - n . Jndnstrie -
städtchenaus Gesundheitsrüü sichtensofort zu verkaufen. Großer Um¬
satzwird durch Büchernachgewiesen.Kostenfreie Auskunft erteiltH . Mutter , obrrb . Liegenschafts-Büro Threnaen (Klettgau ).Televbon 22. 4782a.3 .2

M . ZMjMM sllA
mit einigen Tausend Mark
bei nur sol. Unternehmen
stille oder tätige

Beteiligung .
Offert . unt .Nr .B16271an die
Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

Wagenpferde
z« verkaufen ,

selten gleiche , ft&btfidjere, elegante

Glanzrappen .
Näheres unter Nr . 7944 in der

Exped. der „ Bad . Presse"
._ 2.2

Dampfkessel,ender, ausziehbarer Kreuzrohr «
sei , 6 gar Heizfl., 7 Atm. in

bestem Zustand , billig zu verkaufen.Auskunft durch Fr . Oral , Ma¬schinenbau, Viktoriakrasse . 7323

Erstklassiger
Dürkoppmotor

3 PS ., Ankauf 1000 Mk .. billigstabzugebeu .
Offerten unter Nr . 4791a an dieErved, ^*-



Nr. 235 « tttagStatt. « ontag de« VL Mat 1811. Seite 7
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzqg haben »nter dem 19. Mai
1811 gnädigst geruht , dem Ministerialdirektor im Ministerium der
Justiz , des Stuttus uttb Unterricht », Staatsrat Dr . W . HLösch das
Koinmandeurkreuz 1 . Klaffe des Ordens Betthold des Ersten zu ver¬
leihen.

Sein « Königliche Hoheit der korotzherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 19. Mai 1911 anläßlich der unterm
19. i>. M . beschlossenen Aenderungen in der Organisation der oberen
Staatsbehörden gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Juni 1911 den
Direktor de» Oberschulrats , Geh . Rat 2. Klaffe Dr . E . von Sallwürk ,
unter Belaffung in der bisherigen Stellung zum Ministerialdirektor
im Ministerium des Kultus und Unterrichts und den Vorsitzenden Rat
betm Oberschulrat , Geh . Oberregierungsrat Franz Schmidt, unter Be¬
tastung in der bisherigen Stellung zum Geheimen Rat 2. Klaffe und
zum Vortragenden Rat in dem genannten Ministerium zu ernennen.

Sein « Königliche Hoheit der Kroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministernllentschließung vom 19. Mai 1911 gnädigst geruht , den
Direktor der Staatsschuldenverwaltung , Geh. Oberfinanzrat O . Ball -
» eg uiü> den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern und Lan -
deskommiffär, Geh. Oberregierungsrat H . Rebe, zu Geheimen Räten
1 Klaffe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 19. Mai 1911 anläßlich der unterm
19. d. M . beschloffenen Aenderungen in der Organisation der oberen
Staatsbehörden gnädigst geruht , die nachbenannten Ministerialbeam -
ten mit Wirkung vom 1. Juni 1911 wie folgt zu versetzen :

1 . Aus de« Ministerin « de» kroßh . - aus«, und der auswärtigen
Angelegenheiten zu« Ministerium der Finanzen den Ministerialdirek¬
tor Geh. Rat 2. Klaffe Z . Schulz, den Vortragenden Rat Ministerial¬
rat A. Wolpert , die Hilfsreferenten Regierungsrat K. Rectanu « und
Baurat H . Baumaun , den Znspektionsbeämten Bahnbauinspektor L.
Maas , den Vorsteher des Rechnungsbureau » Oberrechnungsrat K.
Laub, den Sekretariats - und Rechnungsbeamten Revisor P . Jung -
hans , den Vureaubeamten Kanzleirat I . Kull ;

2. aus dem Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zu« Ministerium de» Kultus und Unterricht » den Vortragenden Rat
Ministerialrat V. Echwoerer, den Hilfsreferenten Landrichter Dr . H .
vartning , diesen unter Ernennung zum Regierungsrat , den Bureau¬
vorsteher Kanzleirat F . Humpert , die Rechnungsbeamten Rechnungs¬
rat W . Slutsch und Rechnungsrat Fr . Schneider, sowie als Expeditor
den Registrator Kanzleirat E . Honegger.

Aus dem gleichen Anlaß wurden auf den 1 . Juni 1911 ferner
»ersetzt : vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unlerrlcht » zum
Ministerium de» Kultus und Unterricht» die Registratoren Fr . Kuhn
und E . Konrad , der Revident E . Wickert und der Registraturasststent
I . Schönleber.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsminifterialentschließun « vom 19. Mai 1911 gnädigst geruht ,
den Hilfsreferenten im Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts , Regierungsrat Dr . Friedrich Schmidt , zum Ministerialrat
und Vortragenden Rat in diesem Ministerium und den Hilfsreferenten
dieses Ministeriums , Landgerichtsrat Dr . E . Ritter , zum Regierungs -
rat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
15 Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Untererheber Gottlieb
Weigold in Lützelsachsen di« kleine goldene Berdienstmed- ille zu
verleihen. . ,Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden. dem Königlich Bayerischen Kommerzienrat Anton
Fafig in Mannheim di« untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Kläffe
des Königlich Württembergischen Friedrichsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm 15. Mai
1911 gnädigst geruht , dem praktischen Arzt Dr . Heribert Hauser in
Karlsruhe die Stelle eines Arztes beim Landesgefängnis und bei
der Weiberstrafanstalt in Bruchsal zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
4 . Mai 1911 gnädigst geruht , dem Kreisschulrat Pius Bopp in
Offenburg den Titel Hofrat zu verleihen und denselben auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung feiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf
1. Oktober d . Js . in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 24. April 1911 Rechtsanwalt Friedrich Mürb , der seine Zu-
laffung beim Amtsgericht Säcktngen aufgegeben hat , als Rechtsanwalt
beim Landgericht Waldshut mtt dem Wohnsitz in Waldshut zuge¬
lassen worden .

Die von fetten der Fürstlich Leiningische« St - ndesherrschaft er¬
folgte Ernennung de» Stadtvikars Julius Falkenberg in Schopfheim
auf die erledigte evangelische Pfarrei Hilsbach ist unter dem 19. Mai
1911 kirchenobrigkettlichbestätigt worden .

Mtt Entschließung Grotzh . Forst» und Domänendirektion vom 28.
März 1911 wurden »erfetzt : Buchhalter Karl Mayer beim Domänen -
amt Mannheim zum Domänenamt Heidelberg und Buchhalter Joseph
« läß beim Domanenamt Heidelberg zum Domänenamt Mannheim .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 5 . April 1911 den
Finanzaffistenten Heinrich Schnmacher in Mannheim unter Verleih¬
ung der Amtsbezeichnung SteuerkommiffäraWent . etatmäßig ange¬
stellt; unterm 12. Mai 1911 den Grenzkontrolleur Franz Schädler in
Rötteln «ach Leopoldshöh« versetzt .

vre Pforzheim« Gtfenbahn-Seschrverden .
-» Karlsruhe , 22. Mai . von amtlicher Seit « wird in der „Karlsr .

Zeitung " zu den Pforzheim « Beschwerden betreffend den neuen Som -
mer-Fechrplan geschrieben :

.Fkachdem in letzter Zeit in der Presse mehrfach gegen die Staats -
eisenbahmmrwaltung Angriffe wegen mangelnder Rücksichtnahme auf
dt« Interest « , der Stadt Pforzheim btt der Gestattung des Sommer -
fahrplans gerichtet worden find , wird nachstehend der den Beschwerden
zugrunde liegende Sachverhalt mitgeteitt .

An di« Stell « der et«««, früher bestmckenen RachtverVindung
Paris —München (Zug D 55 alt Paris ab 12.20 Uhr nachmittags ,
Pforzheim an 141 nachts, München an 7.26 Uhr vormtttags mit An¬
schluß «ach Men und Trieft ) sind ab 1. Mai d. I . folgend« drtt Züge
Qcixsisft*

1. Zug 0 89 Paris (ab 12.1« Uhr nachm.). Karlsruhe an 10.01
abends, von da ab verttnigt mtt E 151 bis Bruchsal und von dort
wieder al « v S9 Der Mühlacker nach Stuttgart (an 12.18 nacht»), wo
er endigt.

2. Zug ESI Straßburg (ttfi 1107 nacht»)—Appenweier , von da ab
vereinigt mtt Personenzug 765 bi» Karlsruhe (an 12 .55 nachts) , so¬
dann weiter im alten Kur » al » E 67 über Pforzheim (an 1.44 nachts)
bi, München, daselbst an 7.20 vorm, mit Anschluß nach Tuest .

3. Zug v 55 (neu) Patt , (ab S.15 nachmtttag »)—Appenweier , von
da ab verttnigt mi dem Basler Zug v 79 bi- Bruchsal und von da
wieder al , v 55 über Mühlacker nach München, daselbst an 8.35 Uhr
vormittag » mit Anschluß nach Wien. . .

Die Stadt Pforzheim hat die gleich« Zu« ahl mir früh« behalten
(Ziff. 2) . Außerdem kommt ihr di« Beschleunigung de« Zugslaufes
Ziff. 1 insofern zustatten , al - an diesen Zug in Mühlacker -in sofor-
tiger Schnellzugsanschluß nach Pforzheim besteht (an 1141 Uhr
nachts) . Tr «tz de« Umwegs über Mühlacker erreicht man jetzt oer Av-
stchtt von Patt , um di« Mittagsstunde Pforzheim 2 Stund « , fiüh «
al , bei dem alten Fahrplan . Anch in der Richtung nach Stuttgart
besitzt Pforzheim ttnen unmittelbaren Anschluß an den Zug D 69
durch den Zu« 1239 (Mühlacker an 11.16, ab 11.25 Uhr nacht»).

Der Zug Ziff. 3. der auf der badischen Streck« größtenteils nicht
«fc selbständiger Zug, sondern von Appenweier bi» Brucklal mtt de«

» avischv Presse .
Basler Schnellzug v 79 Mahren wird , hätte für Pforzheim ungünfttge
Berkehrsztttsn erhalten (daselbst an % 4 Uhr früh) , wäre also neben
dem Zug E 67, der für den Derkchr von Stratzburg und Karlsruhe
(ab 1.92 nachts) bessere Bettehrszeiten aufwttft , voraussichtlich wenig
benützt worden . Zudem besteht für Pforzheim eine bequemere Fahr -
gttegenhett in dem sehr günstig gelegenen Nachtzug v 57 Paris —
München (Paris ab 9.95 Uhr abends) , Pforzheim an 7.58 Uhr vorm .) ,
der einen Schlafwagen Patts —Stuttgart führt ."

Btt der Aufstellung de» Sommerfahrplans mußte di« Eisenbahn¬
verwaltung einerseits darnach trachten, alle auf 1. Mai l . Js . im
Weftostoerkehr neu eingettchtete« Zugsoerbindungeu dem badischen
Laude »utzbar zu machen , andererseits konnten ihre Fahrtleistungen
mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eisenbahnver¬
waltung nicht so weit gesteigert werden, daß statt des früheren eines
Zugs drei Züge selbständig von Stratzburg bi» Mühlacker durchge¬
führt wurden . Ein Ausweg wurde dattn gefunden, daß auf der
Hauptbahn in dem angeführten Umfang vorhandene Züge uutzbar
gemacht wurden . Da diese ohnehin über Bruchsal verkehren, lag es
nahe , statt der Einlegung von zwei neuen Zügen zwischen Karlsruhe
und Mühlacker über Pforzheim , die ebenso viele Degen- oder Leer¬
züge erforderlich gemacht hätten , soweit angängig in Bruchsal an be¬
stehende Züge anzuschließen , um die Verbindung nach Stuttgart und
München zu gewinnen . Dabei ist insbesondere in Betracht zu ziehen,
daß im diesjähttgen Sommerfahrplan ohnehin eine sehr beträchtliche
Zngsvermehrung eingetrtten ist. Es ist daher gewiß verständlich, daß
die Eifenbahnverwattung sich in der Erfüllung weiterer Fahrplan -
wünfche , die noch in großer Zahl Vorlagen, Zurückhaltung auferlegte ,
dies um so mehr, als , wie schon bei den Verhandlungen im letzten
Landtag und in der letzten Sitzung des Eisenbahnrats hervorgehoben
wurde , Bade« bezüglich der Ausstattung des Perfonenzugsfahrplaus ,
gemessen nach den auf 1 Kilometer Betriebslänge entfallenden Zugs¬
leistungen» wettaus an der Spitze sämtlicher deutschen Staatseifeu -
bahnverwaltnnge « steht . Indes ist den zuständigen Interessenver¬
tretungen auf ihre Vorstellungen zugesagt worden , daß geprüft wer¬
de« wird , wie wett den Wünschen nach Lettung der neuen Pattser
Züge über Pforzhtt « vom 1. Oktober l. Js . an entsprochen werden
kann.

Weiter ist die Umwandlung des früheren Morgeneilzuges lllm -
Pforzheim -Karlsruhe -Paris in einen Schnellzug (jetzt v 68) be¬
mängelt worden . Diese Maßnahme ließ sich uicht umgehe«, da die
Rachbarverwaltungen trotz anfänglicher Weigerung der badischen
Verwaltung darauf bestanden, den Zug , der alle Merkmale eines
Schnellzuges besitzt, als solchen zu bezeichnen . Der andernfalls ein¬
getretene Zustand , daß die Art des Zuges auf den deutschen Strecken
mehrfach gewechselt hätte , hätte llnzuträglichkeiten verschiedener Art ,insbesondere auch für die Reisenden, zur Folge gehabt . Uebrigens ist
gleichzeittg in der entgegengesetzten Richtung der frühere SchnellzugD 55 mit Rücksicht auf den Wegfall des Anschlusses von Patts in einen
Eilzug (E 67) umgewandelt worden, wie schon oben unter Ziffer 2
angegeben.

Äicht unerwähnt möge bleiben , daß der Sommersahrplan auchfür Pforzheim mehrfache erhebliche Beebesseeungen gebracht hat . Ins¬besondere sind die Wünsche der Handelskammer Pforzheim nach Ein¬
richtung besserer Morgen«erbindunge« nach Stuttgatt und Nürnberg ,sowie nach Herstellung eines unmittelbaren Anfchlnsses an den Ber -lrner Schnellzug n 11 erfüllt worden» wie auch Pforzheim bei der
Führung direkter Wage», soweit angängig , berücksichtigt worden ist.®te!

m v
bic Handelskammer Pforzheim alsbald nach Ausgabeots Entwurfs des Fahrplans für den Sommerdienst ausdrücklich an¬erkannt.

sum Zwischenfall bei der Enthüllung des
Kaifer wilhelm -Denkmals in Stratzburg.

z t
= ®t*a&6utg i. Elf., 21. Mai . Das Wolfffche Bureau verbreite !

folgende halbamtliche Meldung :
„Gegenüber den meist «inseitigen Darstellungen , welche gewisservorkommmssen gelegentlich der jüngsten Enthüllung des hiesigerKaiser Wrlhelm -Denkmals in der auswärttgen Presse gewidm«umrden, sind wir in der Lage, auf Grund von Informationen durckdie zuständige Stelle und im Einvernehmen mit dem Festkomite,

folgendes feftzuftellen :
„Tatsache ist daß der Ausschuß der Studentenschaft in keiner

Werfe von der Militärbehörde verhindett worden ist. an der Feier
teilzunehmen. Tatsache ist ferner — wa» in weiteren Kreisen de»
Publikums mcht bekannt zu fein scheint —, daß die Studenten amDenkmal nrcht den ihnen vom Festkomitee angewiesenen Platz ein¬
genommen haben, unter völliger Ignorierung ihres vorher dem
Komitee gegebenen Einverständnisses und unter eigeumLchtiger Aus .
wähl ernes andern Platzes direkt hinter und zum Teil sogar inner¬
halb der mrlrtarrschen Ausstellung , di« durch Allerhöchsten Befehl an¬
geordnet war .

'

..Da die AuMellung ««möglich so bleibe« konnte und dieStudenten dem Ersuch«« des Borfitzenden des Denkmalausschusses,den chnen zugewiesenen Platz einzunehmen, nicht Folg - gaben , nach -
b«in ferner auch kr Vorsitzende des Denkmalausschusses sich mit derVitt « um Unterstützung an den Kommandanten wandte , machte derkommandlerende General und demnächst der Kommandant die Stu »
Anten darauf aufmerksam, daß sie den für die Truppen bestimmte«
Platz raumen müßten. Diese Aufforderung wurde nicht befolgt ; dieStudenten wichen erst, als ein Absperrungskommando für den der
Truppe zugewiefenen Platz befohlen wurde . Auch jetzt stand e»
lhnen völlig frei, den . für sie bestimmten Platz einzunehmen .Bei ruhiger Erwägung seitens der Studenten , die zum Verlassendes Festplatzes in keiner Weife veranlaßt waren , hätte der Zwischen¬fall wohl vermieden werden können . Waren doch z. B . die meistenStabs - fstzier« und viele H- uptleutr . die noch unter Kaiser Wilhelm !
gedient, wegen Platzmangels von der Tttlnahm « an der Feier über¬
haupt ausgeschlossen .

„Gegenüber der abfälligen, das ganz« Heer und feine Ein¬
richtungen mehrfach verletzenden Ktttik , die auf Grund unzutreffenderBerichte in dieser Angelegenheit durch einen Teil der Presse geübtwurde, sollen obige Feststellungen die wirklich« Sachlage zur allge¬meine« Kenntnis bringen ."

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Von unferm Berliner Dienst.)

□ Berlin , 21 . Mai . Im Reichstage war es gestern zu Beginnnicht sonderlich interessant, und man erwartete auch nichts Aufregen¬des für den Rest der Sitzung. Denn man hatte eine Verabredung ge¬troffen, etwaige namentliche Abstimmungen erst am Montag statb-
sinden zu lassen . Man erleichtert also den Sonntagsurlaubern das
Seimfahren , ohne daß sie den Verlust der 29 M zu befürchten hätten .
Auf diese Weise erzielt man allerdings ein recht leeres Hau », mit dem
man nicht recht in der Beratung vorwärtskommt .

Die Debatte hakt sich bald kräftig ein . Einen Wunsch der Vvlks-
patteiler und der Sozialdemokraten, auch an Frauen , die über 79 oder
65 Jahre alt find , eine Witweurente zu gewähren und nicht nur an
die dauernd invaliden , lehnt man ab, und das Gleiche tut man mit
noch unendlich vielen Wünschen der Linken. Dann diskuttert man
lange über den 8 1257», der die Genehmigung des Auffichtsamtes ver¬
langt für alle Mittel , die die Versicherungsanstalt zur Berhütung von
Invalidität , also zur Prophylaxe aufwenden will . Diese Einschränkun¬
gen der freien Verfügung solcher Anstalten wollen dir Volkspatteiler
aufheben, um mehr hygienische Vorbeugemaßnahmen gegen Invalidi¬
tät schaffen zu können , ohne jede bureaukratische Beeinflussung . Aber
die Recht« widerspttcht und auch vom Bundesratstisch kommen forma¬
listisch« Bedenken, denen sich di« Mehrheit anfchließt.

Wieder gelangt man dann zu einer ganze» Anzahl untergeord¬
neter Ding «, aber im großen und - uqrn bleibt trotz de» viele« Reden»

alle» beim Alten . Weiter geht e» mit großer Eile , Paragraph über
Paragraph wird angenommen ; Antrag über Anttag abgelehnt . Ueber
die Wiederverficherung schon aus der Versicherung einmal Ausgefchte-dener ftteitet man ein Nein wenig und spricht hier über die erhebliche«
Interessen der Pttvatangestellten , über den Reichszuschuß von 59 M ,den di« Sozialdemokraten auf 89 Ul festsetzen wollen, und über den
Zuschuß zur Waisenrente von 25 Ul , den die Sozialdemokraten auf
49 Ul erhöhen wollen. Aber „man" ist immer Prediger in der Wüste.
Auch die Skalen für die Berechnung der Lohnklassen und der Rente «
bleiben ttotz volksparteilicher Abänderungsanträge , wie sie in den
Kommiffionsanttägen stehen .

Gegen 4 Uhr ist das viette Buch erledigt und das fünfte , das die
Beziehungen der Verstcherungsträger zu ttnander und zu anderen Ver¬
pflichteten regelt , ist mtt Windeseile schon um 4 Uhr durchberaten und
dann — ein seltenes Wunder — tritt schon Vertagung ein.

Deutscher Reichst «»«.
— Berlin , 20. Mai . Am Bundesratstische die Staatssekretäre

Dr . Delbrück und Mermuth .
Präsident kraf Schwerin-Läwitz eröffnet 11 Uhr die Sitzung .
Di« zweite Lesung der

Reich,versicherungsordnnng
wird fortgesetzt.

Zu 8 1243 (Bezüge der Hinterbliebene «) wünscht
Äbg. Leber (Coz .) die Streichung der Worte „dauernd invalid .

"
Der Antrag wird abgelehnt und die 88 1243 und 1244 werden unver¬
ändert angenommen.

Der Präsident trflt mtt , daß zu 8 1341 ' namentliche Abstimmung
beantragt sei und daß er namentliche Abstimmungen, die nach 1 Uhr
beantragt würden , am Montag stattfinden lassen würde .

Abg. Dr . Mugdan (F . Pp .) : Wir find mit dem Vorschläge
einverstanden , wenn di« Sitzung spätestens um 5 Uhr schließt .

Es entspinnt sich eine Debatte hierüber, in der der Präsident
erklärt , daß man nicht jetzt schon für 5 Uhr «ine Bestimmung treffen
könne. Eine Reihe weiterer Paragraphen wird angenommen.

Der Rest des zweiten Abschnitts bis einschließlich 8 1311 wird
hierauf angenommen.

Der Rest des 4. Buches wird «nverändert angenommen , ebenso
auch das 5. Buch (Beziehungen der Versicherungsträger zu einander
und zu anderen Verpflichteten).

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 12 Uhr vertag ;
außerdem Schwedischer Handelsvertrag » Niederlassungsvertrag mit
der Schweiz, kleinere Aktien für Kiauffchou und viele kleinere
Vorlagen .

Schluß 4.19 Uhr.

Mehrere sensationelle Erfolge, bei denen Schnelligkeit und Zuver¬
lässigkeit gewertet wurden, hat der Continental -Pneumatic innerhalb
einer Woche zu verzeichnen . In dem bedeutendsten Autorennen Italiens
um die Targa Florio siegte dieser Reifen überlegen, trotz schärfster Be.
anspruchung auf einer '» trecke von 450 Kilometern. In der Oefter-
rcichischen Alpenfahrt, die über denkbar schlechtestes Gelände führte ,wurde der Mannschaftspreis von 3 Wagen der Oesterreichifchen Daim -
ler -Motorengefellfchaft auf Continental -Pneumatrc gewonnen . Das
Schnelligkeitsrennen in Orel <Rußland > ergab 2 erste Preise auf Con¬
tinental -Pneumatic . In der ZuverläffigkeitSfahrt Moskau-Orel kamen
sämtliche sieben mit Continental bereiften Fahrzeuge ohne Reifen -
defekte am Ziel an . 4802a

MA ■ Ä ■_ 4 % _ _ _ _ _ M, — — Neuanfertigen und
IM | O | | B AH TO U Reparieren von Schmuck

jeder .Axt ßmBGoldschmied , Kaiserstrasse 17», Ankauf von altem Gold.

iH K-a

Out und ireiawürdi'

wmm

UUMW

B I » | f »»i w dttall . Versand s , au. wärt » . |

Als Spezialgeschäft b;,„l

23

ÄfVerlolite
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickerelen ,

Klöppelspitzen , Mllleuz, Decken, Häkelarbeiten u. s w .Oscar Beier» Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.

P Begründet 1877 . Wltgl. d. R«bati »parv . p

iuüüHü COOo
2»

Hervorragendes Erzeugnis » der Eognacbrennerei :
LANDAUERS MACHOLL,HEiLBRONN . -
Jiur echt siit dsr Hammee -Sthatanarke . liberal! erhältlich/ /

Sie ist wieder de ble Freundin und .hilft , auchy . m diesem Fruhiahr IN ledemHause tuchng beim Hausputz, beim großen Reinmachen. Nur wenigekennen sie noch nicht, .und diesen sagen wir 's : sie heißt Luh n S Salm .-Terp .-Kernfe,fe und ist nur echt mrtrotem Kreuzband . Bessere,sparsamere , praktischere , bequemere Seife wie diese Luhns kann man
sich wirklich nicht denken ; deshalb auch können Sie bei jedem ttnfichtigenKaufmann heute LuhnS haben. Vorsicht beim Einkauf geboteiil2396a

Vierwaldstättersee . 300 m Ober Meer.
Schweiz. Hotel u. PensionBellevue . Ha^ t-

_ bau neu, modernster Comfort Grosse schattigeAussichtsterrassen . Einzigartige Fernsicht auf See und Alpen. PensionspreisJuli u . August 7—12 Frk. Mai , Juni ü. Sept 6—10 Frk . Prospekte . 4784a

Ban na VuimulauiiadiiMU
Schachtbrunnen — Filterbraunen

Techu . Bnresi , T«L 22X1 Tlefbohrnngen 4189
1830 . Wasserleitungen, Pampenanlagen,

Bäder nnd Sommerfrischen .
Wildbad im württ . Schwarz» . Unser Kur - und Badeott steht

zweifellos im Zeichen des Auffchwunges . Rach der letzten Kurliste
bettägt die Zahl der Kurgäste bereits 1896, einige Hundett mehr als
am gleichen Tage de» Vorjahres . Diese erfreuliche Tatsache ist wohl
neben den Neubauten der Bergbahn, des Kurhauses u. des Schwimm¬
bades , der beträchtlichen Radioaktivität unserer Warmquellen zuzu-
schreiben, welcher mit Recht so eminenter Wett beigelegt wird . Man
bemertt , daß auch Trinkkuren in starke Aufnahme kommen und zwar
häufig mit bestem Erfolg . Als Neueinrichtungen find zu verzeichnen '
Kohlensäure Bäder im König-Karlsbad , von der Kgl . Badeverwal¬
tung veranstaltete Autogefellfchastsfahtten im Schwarzwald und die
neue Leitung unseres Kurtheaters durch die Sachfen-Altenburgifche
Hoftheatettntendanz . Die städt . Bergbahn übt auch h« ler wieder
^ Anziehungskraft âus und wird jetzt schon von den Kurgästen zuet«« Fahtt auf die herrliche SommerberghShe flttßig benützt.
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Mein aroher Blusen - Verknus MAL
Täglicher Eingang von Neuheiten !

MW
w \

Kaiserstr.
143. Paul Burchard

Telephon

JL

8087LS

Unsere Büros befinden sich von jetzt ab

, II . Stock |
( früher Tannhäuser )

Büro
fir Kaufm. Beratung u . Treuhändergeschäfte j

Nagel & Karth
Karlsruhe .

t - '
« u
&
Ä*5

'

Freiwillige Versteigerung .
DienStag, de« 23 . Mai 1911, nachmittags 2 Uhr,« erde ich im « «ftrag im Pfandlokal Stei « -

;ftvafte 23 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:t Break, geeignet für Metzger oder MIIWndler .
Bersteigernng findet bestimmt statt.

Heraog , KerichtsvoAzieöer.

t~ •
:ß

^
»och. dem *4. d. Mts .. nachmittags ^ Uhr.

zrrta 20—85 Morgen Ackerfutter (und 5 Morgen Futter« icke«) m Abteilungen von J /»—1 Morgen , aufs ganze Jahr ,
,ao« n . Bflxzghlung versteigert , wozu Liebhaber eingrladen werden .: Znfmnmenknnstt am Bahnübergang beim Friedhof . 7848 .3 .3^ " Ä. Schmutze Mühlburg

Verkauf.
In Klosterreicheubach . württemb . Mnrgtol , ist ein äußerst

)chön - gelegenes Landhaus mit 10 großen Zimmern , 2 Dachzimmern ,großem Keller , elektr . Licht u . Hochdrückwafferleitung sehr preiswert
« verkaufen . Photographie und Plan von der Einteilung des Hausesinnd Mizmehen im Zigarrengefchäft Herm . Hitler . Karlsruhe . Krieg -
Vyche W . gegenüber dem Hanytvahnhof . Das Haus eignet sich ver -
W8 > Muer Große sowohl für Pensionszwecke als auch für 2 FamilienMid tynxd <be«t .

' ,auch auf mehrere Jahre vermietet . 8061 .2,1

»Ae werden nach den
neuesten Moden
aosmert bei bill .

erechnuna . 3.3“ 52 , 4 . St .

Ws« Bettstellen
-T-v - . '- -ce » Erwachsenev . Jt 9,_

wer ,

Frack- und Gehrock -Anzilg«
B14062 verleiht lO 9Phil . Hirsch , Steiostr^ 2.

r Spiegel ,u . Mahagonltonsole ,n verkaufen, ür
[ieuöt . 59, HthrTfv.

Antiker
Goldrahmen u . ,—

Gnierh . Licg - Litzwageu
billig zu verkapfey . B16805

BkkillllltlllllAllg .
Die Inhaber der im Monat

Oktober 191 « unter Nr . 21008
bis mir Nr . 24227 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 2 . Jnnr 1011
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe . 22 . Mai 1911.
Stadt . Psandleihkasse .

Abgelegte
Herren « u . Damenkleider , Schuhe ,Weißzeug , Möbel kaust zu höchsten
Preisen I . Glotzer, Markgrafenstr . 3

per Ltter 32
bei größerer Abnahme billiger .

Fritz Wenk :
8019 .2.2 Werderplatz.

Bäckerei. .
In der Umgegend von Karlsruhe

und Bruchsal wrrd eine gutgehendeBäckerei zn pachte« gesucht,
späterer Kauf nicht ausgeschlo "

Offerten unter Nr . B16785
die Exped . der „ Bad . Presse " .

WWW?
Gin ganz massiv eiserner , mittel¬

großer Kafsenfchrank ist im Auf¬
trag einer Herrschaft wegen Umzug
zu verkaufen durch 806k

J . Hischmann , Auktionator,Zährinaerftr . 20. Teleph. 2085.
Pianinv

zu llsU - B16804
Ritterstraste 11. part.

verschiedene , 14, 20 u .
, 35 Mk .. PlÜschhiwau

36u . 45 M ., Kommode 14 Mk . Wasch-
kommode 18 Mk ., Ausziehtisch 28 Mk.Bertiko 50 M . Adlerstr . 00 im Los .

IMe Mer .
Habe

Gluck
n mefnssm Wurf noch 4

. «dinrttn . erstklassig jn
allen Teilen , 10 Wochen alt . billig
abzugäben . 4829aJ . Pmmfrt . Aue b. Durlach.

»lesen -
abzugeben .

BonnLathgllee 1.

Infolge Ausdehnung meines Geschäftes habe ich meine vergr88erfcn-

&r j?**

nach 77VL .3P

Amalienstr
. 25

(Ecke Haldstrasse am Sfephanspiatz) mW

H . Mülberger
Rheinisches Kohlen - und Brikett -Geschäft .

» Kontor-Telephon Nr. 250. u
Rheinhafenlager -Telephon Nr. 1572.

■
'
* a

Achtling !
Für getragene Herren - v. Damen -

klcider , Schuhe , Stiefel usw . zahltam besten 7233*
D . Turner. Scheffelftratze 64,Telephon 1330

Mlet-Pianos
10,10 empfiehlt 6W2

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Erbprinzeastr . 4.

Ein Theaterplatz .
I . Rang -Loge , l . Abt ., Abonnement .4,für kommende Spielzeit abzugeben ,eventuell nur 2. oder 3. Quartal .

Zu erfragen unter Nr . B16790 in
.der . „23a&THtefi eV . . . v ~

Feinster

lIpkisk-Omk
(weißer Käse)

auch für Käsekuchen ver - 1
wendbar , empfiehlt

Alois Zanetti .
Telef. 2107, Kaiserstr . 64.

Butter , Käse
Engros und Detail .

Wer MW . ..
' ' “

gegen schöne Ansichten oderallerlei, auswechseln's
Schreiben „Paula " Journal ABCGe « f (Schweiz) . $816487 .3.3

neu ,
Kinöerbettslelle ,

für nur Mk . 9.— zu verkaufen .
HVerner , Schloßplatz 13, Eingang

Jkaxifzieip -vbitt - ■'IOC*. .
.

Mbel-AusverkM
Werderstraste 57.

Eichener Umbau u . Tisck
Diwan , Bertiko , Trumeaux, !
kommode , Epieaei - bersch. n « j
lackierte Bettstelleir , viele
werden unt . Selbstl
gegeben .

hoff.
Sasch.
bäum
Uöbel

fikostenpreis ab-

Wichtig für
Autofahrer !

Wer für alte - Gummi die besten
Preise erzielen -will » wende sich an

Adresse ’die Adresse 7894 .3 .3
D . Turner , Scheffelstraße 64.
Telephon 1339 .

'Postkarte genügt .'

Äerrenrad \
mit Freilauf , umständehalber billig
abzugeben . -
B16816 Gartenstr . 10 . 5. St . >

Ein guterhalten ., schönes Herren »!
Fahrrad mit Frlf . billig z. verkauft'
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MODERNE
SPRACHEN

PRIVAT u . KLASSEN . Prospekt u . Probestunde gratis

BERLITZ SCHOOL

FW - Mails. Commis - GM.
Der Verkauf von Schweinefleisch

in der ftädt. Fischmarkthalle ist mit
dem heutigen beendet . 8075

Karlsruhe , den 22 . Mai 1911 .
Witt. Schlacht- u. LiehhOirektm.

Damenhüte
enorm billig.

von deute bis Pfingsten nur
Doualasstr . 8 , 3. St . 83 '°°-*

Ein bereits noch neuer

Sakko - Anzug.
für gröberen , stärkeren Herrn , ist
wegen Sterbefall billig zuverkaufen .
8076 .3. 1 Gatterthum , Kronenstr . 31 .

Sägrnaschmen,
fahrbar , neu , tadellos laufend , hat
sofort abzugeben. 8316828.3.1

B . IVirtli , Gartenstrabe 16.

Z.-WM . StiSlSl m,g
8316816 Kronenstr . 42 , 2. St . r .

gut erhalten , f . 15 Mk .
zu verkaufen . 8316800

Schillerstr . 4, Hinterhs . , 1 . Stock .

Vertreter gesucht .
Haftpflicht- u . Un-

;sgesellsch. sucht für
Eine solide ,

fallversicherungsgesellsch. sucht
Karlsruhe u . Umgeb . einige Ver¬
treter gegen hohe Provision . Un¬
terstützung von der Gesellschaft
zugesichert . Schrift !. Offerten unt .
Nr . 8316726 an dre Exp . der „ Bad.
Presse" erbeten.

AU. reöeaeroanöle Seuie
zum Besuch von Privatkundschaft
bei hohem Äerdienst sofort gesucht .

Zu erfahren Dienstag abend .
7— 8 Uhr Gerwigstratze 58, ll , lks .

Ein angehender Commis , der
seine Lehre in einem gemischten
Warengeschäfte einer kleinen Stadt
mit hauptsächlichManufakturwaren
erfolgreich bestanden hat . sich allen
Arbeiten des Geschäfts willig unter¬
zieht und gute Zeugnisse aufweisen
kann , findet per 15. Juniod . 1 . Juli
d. Js . Stelle . Kost und Wohnung
im Hause.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Ar . 4826a an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.1

Suche per 15. Juli cr. eine

tüchtige Ladnerin
für Manufakturwaren u . Damen¬
konfektion. Bewerberinnen , welche
im Kleidernähen bewandert sind ,
erhalten den Vorzug . 4825a.3.1

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Photographie nebst Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station erb.

Franz Leck. Schramberg
Gesucht

erfahrener , selbständiger

MtWÄM
für Innen - und Außenmontage ,ferner ein tüchtiger

Hinlerdreher
zu sofortigem Eintritt . 4837a
MWnensat >rikl,oi'eiir . Ettlingen-

Tüchtige Gipser
sofort gesucht . 4835a.3.1

Franz Bamminger ,
Gipsergeschäft, Pforzheim ,
Westliche Karl -Friedrichstraße 140 .

M .
Stellen finden : einfache

Kellnerin , Privat - u. Küchen¬
mädchen d . Sophie Mayer , Wald»
Hornstraße Nr . 44, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 8316815

Bis einschliesslich Mittwoch , den 24 . Mai!

Großer Verkauf von

Damen - Konfektion
zum Teil unter Herstellungspreis ,

im ll . stock : Kostüme Kleider ,
Im Lichthof :

Stickerei - u . Wasch -Blusen .

B Stellen finden sofort : Mäd-
• eben für alles , Hotelzimmer¬

mädchen , Kaffee -Köchin , Beiköchin .
Helene Böhm,Adlerstr .17, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 83 '°°°°

Iimmn -Müdchen
zum 1 . Juni gesucht. 4828a

Waldpark - Sanatorium,
Baden -Baden.

4,SteI>efindenS»?SL
welche kochen können, für Wirtschaft
u . Privat , Haus - u . Küchenmädch .,
ja . Hausbursche. Anna Jasper ,
Durlacherstr . 58 , 2 . Stock, gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin , aS '“®07

Suche per sofort wegen Erkrank¬
ung meines Mädchens ein tüchtiges ,

erfahrenes Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen guten
Lohn. Zu erfragen 8316799 .2 .1

Altmann . Karl -Friedrichftr . 1 .

einen

oder eine

anzuschaffen . D . R . G . M.D . R. G

Gebrauch «TausendeKocht ohne Feuer «

Grösste
Ersparnis
an Geld

Zeit , Arbeit ,
Verdruss .

Ueberlauten ,
Anbrennen ,
Einkochen

der Speisen
mehr .

Besser durch¬
gekocht

und mithin
bekömmlicher .

D-iR . G/tU

Von staatl. , städt . , militär. Behörden

glänzend begutachtet und ärztlich

empfohlen .

Edmund Eberhard , Karlsruhe lb
Kochschrank - und Kochkisten -Fabrik .

Vertreter in allen europ . Staaten . Prospekte gratis und franko

Einfaches , solides, kräftiges 71

Mädchen,
das etwas kochen kann und für alle
Hausarbeit sofort oder 1 . Juni
gesucht . Gute , dauernde Stelle .Gutes Zeugnis erforderlich. 8069

Lammstr . 5 , 1 Treppe hoch .
Kleine "Beamten - Familie suchtein Mädchen auf I . Juni , am lieb¬

sten vom Lande. Dasselbe kann sichin der Haushaltung , sowie in der
gut bürgerlichen Küche gründlich
ausbilden . Wenn brav , Familien¬
anschluß . Zu erfragen 8316811.3 .1

Gottesauerstr . 11, 3. Stock.
Einfaches Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen und bügeln kann
findet auf 1 . Juni gute Stelle ." 16575 Bernharbstr . 19, pt .. r .

Für meine Schneider - Abteilung
suche per sofort 1—2 tüchtige

ZmieitttiMi.
Werkstätte Emmy Schoch ,
2 .2 Herrenstraße 18. 8030
Ei », junges Mädchen

aus achtbarer Familie , welches das
Weißnähen erlernt hat , wird für
das Arbeitszimmer zum Erlernen
des Zuschneidens gesucht. 8074

Geschwister Baer ,
Spezialhaus für Braut - u. Kinder-

. Ausstattungen ,
Waldstraße 49.

Irijrmifliiljt «
Schützenstr . 50 , 1 Tr . Hs.

Pensionierter Beamter ,
im Rechnung?- , Kranken- u . Jn -
validenwesen erfahren , sucht Stell¬
ung : Büro , Magazin rc .

Offerten unter Nr . B16796 an die
Erved . der „Bad. Presse"

. 3.1
aus guter Familie ,

QlUlltjVlv » der deutschen Sprache
mächtig i. W . u . Schr. , sucht
Stellung in hies . kaufm. Bureau .

Offerten unter Nr . 8316801 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Mann
Ende der 30er Jahre , sucht Arbeit
jeder Art . B16765

Dnrlacher Allee 6 . 5. Stock.
Sohn eines Landwirts , 37 I ., led .,fleiß . , sol . u . zuverl.

sucht Stelle
IMS" bei einem Landwirt r
ob . dergl . gegen mäßig . Lohn . Off .
u . F . F . 4327 Rudolf Mosse.
Freiburg i. B ._ 4820a .3 .1

Gebil. Frl.> L.Z7-L
würde f . einige Monate Vertretung
oder Aushilfe übernehmen .

Offerten unter Nr . 8316797 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen.
5 Zimmer -Wohnung
mit Balkon, Bad , Mansarde,
Küche , Keller per 1 . Juli zu |

| vermieten .
5480* Turlacher Allee 4.

Schell» . 57 SJÄfi "»
von 2 Zimmern , Küche u . Keller aus
1 . Juli an kl. Familie zu vermieten .

Näher , daselbstparterre . B16812

Eine schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Mansarde rc.
ist im 2. Stock bis 1 . Juli
billig zu vermiet . B16527 .2 .2

Kriegstraße Nr . 161.
Haltestelle der Straßenbahn .

Durlacherstraße 43 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer , Alkov
Küche u . Keller auf 1 . Juni zu
vermieten . 8316809

Scheffelstr . 5V ist eine geräumige4 Zimmerwohnung mit großer
Küche u . Mansarde nebst Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten . B '^ O.I
Wegen Versetzung ist per sofort
gut möbl. Zimmer

zu vermieten . 4836a
Marienstraße 54, 2 . St . , r .

Ml Mm« z» mmieleii.
B16827 Wilhelmstr . 15 . 4. St .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Parterrezimmer
auf 1 . Juni zu vermieten . 2316791

Blumenstraße 5, 2 . Stock.
Gut möbl. Zimmer mit Klavier

und Pension sofort zu vermieten .
Näh . Uorkftratze 28 , Part . 2316818
Adlerstraße 22 , Hth . , 2 . St . , links ,
ist ein Zimmer an einen anständ .
Arbeiter zu vermieten . 2316787

Äkademiestr . 16,2 . St ., ist ein schönes
gut möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension zu vermiet . B16808

Douglasstratze 4, Part ., ist ein schon
möbl . Zimmer zu vermieten . 23 “ " *

Douglasstratze 8, 3 . Stock, großes
Eck-Zimmer mit Balkon , gut mobl .
und sonnig, per 1. Juni zu ver¬
mieten . B16830

Zimmer billig zu verm . B16824
Karl - Wilhelmstr . 28, 5. Stock, ist
ein schönes Mansardenzimmer , in
bester Lage an anständige Arbeiter
sogleich oder auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . 2316834

Kronenstr. 13, 1 Tr ., b. Schloßt »!.,
schön möbl. Zimmer für 1 oder
2 Herren , od . Wohn- u . Schlafz .,
b . 1 . Junr , ev. Pens . , bill . zu verm .

Leopoldstraße 18, 2 . Stock, ist eine
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten . 2316821

Zirkel 25a , 2 Treppen , links , ist aus
1 . Juni ein gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . 8316820 .2.1

1 Miet - Gesuche . |
Frl. möbl. Zimmer

per sofort Nähe verl . Karlstraße m
gutem Hause gesucht. Offerten
.unter Nr . B16798 an dre Exped .
der „ Badischen Presse" erb .

Besucht ’& S öminer
mit separatem Eingang . Offerten
unter Nr . B16784 an die Exped .
der „Bad. Presse" .

IM möbliertes 3intntet
von Beamten in dauernder Stellung
auf 1 . oder 15. Juni gesucht . Süd -
und Oststadt ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 8316789 an dre
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

8>>t möbliert . Zimmer
sofort zu mieten gesucht. Lage in
der Vorstadt ausgeschlossen. Offert .
mit Preisangabe für Miete , Früh¬
stück und Bedienung unt . 2316745
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .
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Von Montag , den 22 . er. bis Samstag , aen 21 . er.

Grosser Sonderverkauf
m

Dame
■V zu staunend niedrigen Preisen . 1P

Kostüme bedeutend herabgesetzter Preis
für Strasse und Reise geeignet,
in blauem Kammgarn, Cheviot ga^ jund Stoffen englischen Geschmacks , jetzt . . . . .

Prinzeßkleider
Foulard-Seide, je nach Preislage

nur moderne Fa^ons,
inWoIlstoffen,Leinen,
Mousseline und Satz l

4800 » 1
3650

!« ,,2600 *J9
49 50 » ,3600 - „26 00 * „18

75

75

Leinen -Kostüme
in modernen Fa^ons , einzelne
Muster aus Reisekollektionen 2850 22501575

Leinen -Paletots
ecru und weiss , aus einem Lagerbestand
ausserordentlich billig erworben , durchweg 9 50 u. 690

! / • 1 | _ in Foulardseide,WoIImousseline,Kimonoblusen
h h

Moreline im ,
!i

e
i; i fhochgeschlossen und halsfrei ,je nach Preislage .

Batist-Stickereiblusen
Grössen , je nach Preislage

II 75 875 590 375 245 1
-775 K90 075 025 1

halsfrei und hochge¬
schlossen , nur neueste
Fa?ons , in allen

75

65

Empire-Mäntel >Die grosse Mode“
in Rohseide, Bast, Bastleinen, Etamine, Alpacca, in 1 CD 50
hellen und dunklen Farben, AkOO 0/100 OA50 , | Oje nach Preislage . . . . £ \ J

Kostüm -Röcke
in dunklen und helleren Farben, Alpacca und Leinen¬stoffen, ecru u . weiss, 1 n75 Q50 750 K75 090
je nach Preislage . . 1 ' -' O * O

2 75
J

Montag bis Mittwoch

Elegant garnierte

Serie l

besonders vorteilhaft!
4 Preislagen

Stück 650
Serie II

Stück 975
Serie III

Stück 1280

Ungarnierte Hüte
Kinder - Hüte

Zweispitz und Fantasietoque
enorm billig Serie

Hut -Blumen :
R^ e

"
se„e ,

Glockenformen mit reicher Garnitur

38
Serie I

Pfg . Serie „ 68

Serie IV

14 50
Stück 1 Hl

2 95 450
Serie II jl

A50
Serie III \ J

2 80 075
Serie II ü

480
Serie III Hr

$ pf& Serie III 95 Pfg.
125

Serie IV I

8

8
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